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1. GESCHÄFTS- UND RAHMENBEDINGUNGEN   

1.1. Geschäftstätigkeit und Produkte 

Die Wirecard AG beschäftigt sich als Holding-Unternehmen mit dem Erwerb und der Verwal-

tung von Beteiligungen. Ihre Tochterunternehmen führen das gesamte operative Geschäft. 

Sie sind als Software- und IT-Spezialisten für Outsourcing- und White-Label-Lösungen in der 

Zahlungsabwicklung und für die Herausgabe von Issuing-Produkten positioniert.  

Die Wirecard Gruppe unterstützt Unternehmen dabei, elektronische Zahlungen aus allen Ver-

triebskanälen anzunehmen. Über eine globale Multi-Channel-Plattform stehen internationale 

Zahlungsakzeptanzen und -verfahren mit flankierenden Lösungen zur Betrugsprävention zur 

Auswahl. Für die Herausgabe eigener Zahlungsinstrumente in Form von Karten oder mobilen 

Zahlungslösungen stellt Wirecard Unternehmen die komplette Infrastruktur inklusive der not-

wendigen Issuing-Lizenzen für Karten- und Kontoprodukte bereit. 

Als Software- und IT-Spezialist erweitert Wirecard sein Portfolio zudem fortwährend um innova-

tive Payment-Technologien. 

Da das Risiko, die Chancen und die wesentlichen Einflussgrößen in dieser Struktur wesent-

lich von den Tochterunternehmen der Wirecard AG beeinflusst werden, wird im Lagebericht 

auch darauf Bezug genommen. 

Produkte und Lösungen  

Mit mehr als 14.000 Kunden und 13 Jahren Erfahrung am Markt, bietet die Wirecard Gruppe 

ihren Kunden neueste Technologien, transparente Echtzeit-Reporting-Dienstleistungen sowie 

die Unterstützung bei der Entwicklung internationaler Payment-Strategien ob offline, online 

und mobil. 

Das Geschäftsmodell der Wirecard Gruppe stützt sich überwiegend auf transaktionsbasierte 

Gebühren für die Nutzung der Software bzw. für Dienstleistungen. Durchgängige Lösungen 

entlang der Wertschöpfungskette (End-to-end-Solutions) werden im Corporate Design der 

Geschäftskunden, als Co-Branded-Lösungen (mit Kartenorganisationen) sowie unter der 

Wirecard-Marke angeboten. Die flexible Kombination aus Technologie-, Service- und Bank-

dienstleistungen macht die Wirecard-Plattform einzigartig für Kunden jeder Branche. 
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Multi-Channel Payment Gateway – globale Zahlungsabwicklung 
Das Multi-Channel Payment Gateway, das mit 200 internationalen Zahlungsnetzwerken (Ban-

ken, Zahlungslösungen, Kartennetzwerken) verbunden ist, stellt Zahlungs- und Acquiring-

Akzeptanzen über die Wirecard Bank und globale Bankpartner inklusive der integrierten Risi-

ko- und Fraud-Management-Systeme zur Verfügung. Zusätzlich stehen beispielsweise länder-

spezifische, alternative Zahlungs- und Debitkartensysteme sowie branchenspezifische Zu-

gangslösungen wie BSP – Billing Settlement Plan oder die Verschlüsselung von Zahlungsda-

ten beim Zahlungstransfer (Tokenization) bereit. Zudem bietet Wirecard Callcenter-

Dienstleistungen (24/7) mit ausgebildeten Muttersprachlern in 16 Fremdsprachen. 

Durch eine modulare und serviceorientierte Softwarearchitektur kann Wirecard jederzeit Ge-

schäftsprozesse flexibel und marktgerecht anpassen und hierdurch zügig auf neue Anforde-

rungen von Kunden reagieren. Gleichzeitig ermöglicht die internetbasierte Architektur der 

Plattform, einzelne Arbeitsabläufe zentral an einem Standort oder alternativ verteilt in den 

jeweiligen Tochterunternehmen und weltweit an unterschiedlichen Standorten abzuwickeln.  

Payment Acceptance Solutions – Zahlungsakzeptanz/Kreditkarten-Acquiring   

Wirecard unterstützt sämtliche Vertriebskanäle mit der Zahlungsakzeptanz für Kreditkarten 

und alternative Zahlungslösungen (Multi-Brand), der technischen Verarbeitung von Transak-

tionen (Processing) sowie der Auszahlung in mehreren Währungen (Settlement) und bietet 

die entsprechende POS-Terminal-Infrastruktur sowie zahlreiche weitere Dienstleistungen. 

Neben der Principal Membership bei Visa und MasterCard bestehen Acquiring-

Lizenzvereinbarungen mit JCB, American Express, Discover/Diners und UnionPay. Bank-

dienstleistungen wie Währungsmanagement ergänzen die Auslagerung der Finanzprozesse. 

Risk / Fraud Management Solutions – Risikomanagement 

Für den Einsatz von Risikomanagement-Technologien zur Minimierung von Betrugsszenarien 

bzw. zur Betrugsprävention (Fraud/Risk Management) stehen umfangreiche Werkzeuge zur 

Verfügung. Die Fraud Prevention Suite (FPS) setzt auf regelbasierte Entscheidungslogiken 

(rule engine) und bietet umfangreiche Berichte etwa, welcher Anteil an Transaktionen abge-

lehnt wird und warum. Zusätzlich analysiert die FPS, ob ausschließlich betrügerische Trans-

aktionen abgelehnt werden. Altersverifikation, KYC-Identifikation (Know-your-Customer), die 

Analyse mittels Device Fingerprinting, Hotlists und vieles mehr fließen in Risikomanagement-

strategien ein. Ein internationales Netzwerk von Dienstleistern, die sich auf Bonitätsprüfun-

gen spezialisiert haben, können je nach Geschäftsmodell des Händlers zusätzlich in die 

Analyse einbezogen werden. 
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Issuing Solutions – kartenbasierte Lösungen 

Das Angebot der Issuing-Lösungen wurde seit 2007 kontinuierlich ausgebaut und umfasst 

die Führung von Kartenkonten und die Verarbeitung von Kartentransaktionen (Issuing Pro-

cessing) sowie die Herausgabe (Issuing) verschiedener Kartentypen, überwiegend Visa und 

MasterCard. Die Kartennummer kann in Verbindung mit einer Plastikkarte, virtuell oder in 

Verbindung mit einer SIM-Karte in mobilen Geräten eingesetzt werden oder auf einem Sticker, 

bzw. im Chip und Magnetstreifen einer Plastikkarte für den dualen Gebrauch (Dual Interface) 

zum Einsatz kommen. 

Wirecard bietet ein SP-TSM Gateway (Service Provider-Trusted Service Manager), das in alle 

wesentlichen Systeme integrierbar ist. Zudem betreibt Wirecard einen eigenen SP-TSM-

Server. SP-TSM dient zur Bereitstellung (Provisionierung) der Kartendaten in Form sicherer 

Elemente (secure elements) eines mobilen Gerätes und umfasst beispielsweise das Karten-

management, die Kartenpersonalisierung und das PIN-Management. 

Wallet Solutions – Lösungen für Mobile Payments 

Die Wallet Lösung basiert auf einer (White-Label)-Plattform, die - konform mit nationalen bzw. 

regionalen Vorschriften für die Herausgabe von Visa oder MasterCard-Produkten- das Füh-

ren von Guthaben-Konten ermöglicht und Kunden-Legitimierungsprozesse (KYC), Peer-to-

Peer Geldtransfers  sowie verschiedene Aufladeprozesse (top-up) technisch unterstützt. Die 

Plattform verfügt über Benutzeroberflächen für administrative Funktionen (z.B. Callcenter) 

sowie für Konsumenten. Diese können sowohl über das Internet als auch das Mobiltelefon 

auf Ihr Wallet in Form von Smartphone-Anwendungen zugreifen. Die Wallet-Lösung unter-

stützt neben Peer-to-Peer Geldtransfers sowohl Zahlungen im Internet, über das Mobiltele-

fon (In-App Payment) als auch im stationären Handel über NFC und QR-Codes. 

Payment Innovations – Konvergenz von online, offline und mobile 

Als einer der führenden Anbieter für Zahlungs- und Risikomanagementlösungen baut Wire-

card auf die Entwicklung eigener Innovationen und setzt ebenso kundenspezifische Sonder-

lösungen um. In-App Payments stellen hierbei nur eine von zahlreichen, zukunftweisenden 

Technologien dar. Die Mobile-Card-Reader-Lösung auf White-Label-Basis vereinfacht die 

mobile Akzeptanz von Kartenzahlungen. Im Bereich Couponing und Loyalty enstehen derzeit 

neue Mehrwertdienste, die Wirecard erst durch Zusammenführen von Acquiring und Issuing 

möglich macht. Ganz im Trend der Konvergenz von Vertriebskanälen und Zahlungssystemen 

werden auch im Bereich mobiler Werbung mit Auszahlungen und Vouchers verbundene 

Dienste angeboten. 



 

 

 

 

 
L A G E B E R I C H T  G e s c h ä f t s -  u n d  R a h m e n b e d i n g u n g e n  

 

   

   

 5

 

1.2. Konzernstruktur und Organisation 

Der Wirecard Konzern gliedert sich in verschiedene Tochtergesellschaften.  

Europa 

Der Sitz der Konzernmutter Wirecard AG ist in Aschheim bei München (Deutschland). Dies ist 

zugleich der Firmensitz der Wirecard Bank AG, der Wirecard Technologies GmbH (vormals: 

Wirecard Technologies AG), der Wirecard Acquiring & Issuing GmbH (vormals: 

Wire Card Beteiligungs GmbH), der Wirecard Sales International GmbH (vormals: Trust-

pay International GmbH), der Wirecard Retail Services GmbH und der Click2Pay GmbH. Die 

Wirecard Communication Services GmbH hat ihren Sitz in Leipzig. 

Die Wirecard Technologies GmbH und die Wirecard (Gibraltar) Ltd. mit Sitz in Gibraltar ent-

wickeln und betreiben die Softwareplattform, die das zentrale Element des Produkt- und 

Leistungsportfolios und der internen Geschäftsprozesse der Wirecard Gruppe darstellt.   

Die Wirecard Retail Services GmbH ergänzt das Leistungsspektrum der Schwesterunter-

nehmen um den Vertrieb und Betrieb von Point-of-Sale-(PoS-)Zahlungsterminals. Damit 

besteht für unsere Kunden die Möglichkeit, sowohl Zahlungen im Umfeld des Internet- und 

Versandhandels als auch elektronische Zahlungen ihres stationären Geschäfts über Wirecard 

zu akzeptieren.  

Die Wirecard Communication Services GmbH bündelt das Know-how virtueller und stationä-

rer Callcenter-Lösungen in einer hybriden Struktur und kann durch die hieraus resultierende 

Flexibilität dynamisch auf die Anforderungen internetgestützter Geschäftsmodelle eingehen. 

Mit ihren Dienstleistungen betreut die Wirecard Communication Services GmbH vornehmlich 

Geschäfts- und Privatkunden der Wirecard Gruppe, insbesondere der Wirecard Bank AG.  

Die Tochterunternehmen Wirecard Payment Solutions Holdings Ltd., Wirecard UK und Ire-

land Ltd. und Herview Ltd., allesamt ansässig in Dublin (Irland), sowie die Wirecard Central 

Eastern Europe GmbH mit Sitz in Klagenfurt (Österreich) erbringen Vertriebs- und Proces-

sing-Dienstleistungen für das Kerngeschäft der Gruppe, das Payment Processing & Risk 

Management. Die Click2Pay GmbH betreibt Wallet-Produkte.    

Die Wirecard Card Solutions Ltd., mit Sitz in Newcastle, Großbritannien, hat von der briti-

schen Financial Services Authority mit Wirkung zum 7. September 2012 ihre E-Geld-Lizenz 

erhalten. 2012 wurde das gesamte Prepaidkarten-Issuing-Geschäft der Newcastle Building 

Society, Großbritannien, übernommen.  

Die Wirecard Acquiring & Issuing GmbH (vormals: Wire Card Beteiligungs GmbH) und die 

Wirecard Sales International GmbH (vormals: Trustpay International GmbH), beide mit Sitz in 
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Aschheim, fungieren als Zwischenholding von Tochterunternehmen im Konzern und betrei-

ben kein operatives Geschäft. 

Vereinigte Arabische Emirate  

Die Wirecard Processing FZ-LLC (vormals: Procard Services FZ-LLC) mit Sitz in Dubai, Ver-

einigte Arabische Emirate, ist auf Dienstleistungen für die elektronische Zahlungsabwicklung, 

Kreditkartenakzeptanz und Herausgabe von Debit- und Kreditkarten spezialisiert und verfügt 

über ein regionales Kundenportfolio.  

Die cardSystems Middle East FZ-LLC (vormals: cardSystem FZ-LLC) mit Sitz in Dubai kon-

zentriert sich auf den Vertrieb von Affiliate-Produkten sowie verbundenen Mehrwertdienst-

leistungen. 

Asien 

Die Wirecard Asia Gruppe, bestehend aus der Wirecard Asia Pte. Ltd. und ihren Tochterge-

sellschaften E-Credit Plus Corp., Las Pinas City (Philippinen), Wirecard Malaysia SDN BHD, 

Petaling Jaya (Malaysia), E-Payments Singapore Pte. Ltd. (Singapur), ist im Bereich der Onli-

ne-Zahlungsabwicklung vorwiegend für E-Commerce-Händler im ostasiatischen Raum tätig. 

Die Systems@Work Pte. Ltd. mit Sitz in Singapur ist mit ihren Tochtergesellschaften und der 

Marke TeleMoney einer der führenden technischen Zahlungsverkehrsdienstleister für Händler 

und Banken im ostasiatischen Raum. Zur Gruppe gehören die Tochtergesellschaften Sys-

tems@Work (M) SDN BHD, Kuala Lumpur (Malaysia), und Safe2Pay Pte. Ltd., Singapur. 

Im Dezember 2012 wurde die Übernahme der PT Prima Vista Solusi mit Hauptsitz in Jakarta 

(Indonesien) abgeschlossen. Das Unternehmen ist ein führender Anbieter von Zahlungsver-

kehrs-, Netzbetriebs- und Technologiedienstleistungen für Banken und Handelsunternehmen 

in Indonesien.  

Am 21. Dezember 2012 wurde der Erwerb sämtlicher Anteile an der Trans Infotech Pte. Ltd., 

Singapur, bekannt gegeben. 

Die Übersicht über den Konsolidierungskreis ist im Anhang des Einzelabschlusses   

zu finden.  

1.3. Vorstand, Aufsichtsrat und Satzung    

Das Vorstandsgremium der Wirecard AG setzte sich zum 31. Dezember 2012 unverändert 

aus drei Mitgliedern zusammen: 

– Dr. Markus Braun, Vorstandsvorsitzender, Technikvorstand  

– Burkhard Ley, Finanzvorstand  
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– Jan Marsalek, Vertriebsvorstand 

 

Im Aufsichtsrat der Wirecard AG fanden keine Veränderungen statt. Das Gremium setzte sich 

zum 31. Dezember 2012 wie folgt zusammen: 

– Wulf Matthias, Vorsitzender 

– Alfons Henseler, stellv. Vorsitzender 

– Stefan Klestil, Mitglied 

 

Das Vergütungssystem des Vorstands sowie des Aufsichtsrats besteht aus fixen und variab-

len Bestandteilen. Nähere Informationen hierzu finden sich im Corporate-Governance-

Bericht. 

1.4. Mitarbeiter 

Der Erfolg des dienstleistungsorientierten Geschäftsmodells der Wirecard AG beruht wesent-

lich auf einem hoch motivierten, internationalen Team. Daher unterstützt die Personal-

abteilung die Mitarbeiter bestmöglich gemäß ihren Talenten und ihrer Qualifikation. Füh-

rungskräfte beachten die sozialen Grundprinzipien, bekennen sich zu unternehmerischem 

Handeln und achten auf die Förderung des Teamgeistes mit dem Ziel, Innovationen voranzu-

treiben. Unsere interkulturell aufgeschlossenen Führungspersonen leben einen partizipativen 

Führungsstil, welcher Mitarbeiter stärker in Entscheidungsprozesse einbindet. Die Personal-

abteilung legt großen Wert darauf, die Mitarbeiter individuell zu unterstützen, um sie optimal 

zu entwickeln.  

Die durchschnittliche Zahl der festangestellten Mitarbeiter in der Einzelgesellschaft Wire-

card AG hat sich gegenüber dem Vorjahr zum Stichtag von 46 auf 48 verändert. Davon 

waren 7 Mitarbeiter (Vorjahr: 6 Mitarbeiter) in Teilzeit beschäftigt.   

Personalstrategie 

Eines der wesentlichen Instrumente unserer kontinuierlichen Personalentwicklung stellt die 

individuelle, auf die jeweilige Person zugeschnittene Weiterentwicklung unserer Mitarbeiter 

im Zusammenspiel mit den Unternehmenszielen dar. Dabei wird die persönliche Entwicklung 

des Einzelnen im Kontext des unternehmerischen Erfolgs zugrunde gelegt, um Mitarbeitern 

speziell auf sie zugeschnittene Entwicklungsperspektiven aufzuzeigen. Hinsichtlich der lang-

fristigen Personalentwicklung verfügt die Wirecard Gruppe über ein spezielles Konzept, das 

am übergreifenden Ziel, das Image der Wirecard Gruppe als attraktiver Arbeitgeber zu stär-

ken, ausgerichtet ist. Regelmäßige Entwicklungsdialoge, verbunden mit vereinbarten Leis-

tungszielen zwischen Vorgesetzen und ihren Mitarbeitern, unterstützen dabei, die Fähigkeits-, 

Leistungs- und Persönlichkeitspotenziale im beidseitigen Interesse zur Geltung zu bringen. 
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Flankierend dazu setzen wir auf Personalentwicklungsmaßnahmen, die die Fähigkeiten unse-

rer Mitarbeiter weiter ausbauen.  

Soweit möglich unterstützen wir Mitarbeiter dabei, sich durch einen Wechsel zu Tochterun-

ternehmen an den internationalen Standorten oder einen Wechsel in einen anderen Aufga-

benbereich weiterzuentwickeln, indem wir ihnen interessante Perspektiven aufzeigen und sie 

auf ihrer neuen Position unterstützen. Die ausländischen Tochterunternehmen oder Nieder-

lassungen profitieren gleichzeitig von einer verbesserten Integration in die Konzernstrukturen.  

Durch gezielte Employer-Branding-Maßnahmen positioniert sich Wirecard als attraktiver 

Arbeitgeber, um Fachkräfte aus allen Bereichen weltweit zu rekrutieren. 

Positives Arbeitsumfeld 

Die Räumlichkeiten des Firmenhauptsitzes nahe der Messe München bieten unseren hoch 

qualifizierten Mitarbeitern ein attraktives Arbeitsumfeld. Wir pflegen zudem eine mobile Prä-

senzkultur, die es Mitarbeitern ermöglicht, Kinderbetreuung und Arbeitszeiten bestmöglich zu 

vereinbaren. Die Büroräume folgen einem visuellen Konzept mit moderner Arbeitsausstat-

tung, einem großzügigen Konferenzbereich und mehreren Meetingpoints, die zum Austausch 

mit Kollegen einladen. Denn wir wollen nicht nur ein attraktiver Arbeitgeber sein, sondern 

auch die interne Kommunikation sowie die Interaktion zwischen den einzelnen Teams fördern. 

Gesundheits- und Fitness¬angebote tragen ebenfalls zu einem angenehmen Betriebsklima 

bei. 

Ein offenes und rücksichtsvolles Miteinander und die gegenseitige Wertschätzung sowie 

flache Hierarchien zeichnen uns aus. Hinsichtlich der Personalstrategie achten wir darauf, 

kontinuierlich die Mitarbeiterzufriedenheit zu erhöhen. Mit der sogenannten Vertrauens-

gleitzeit, die bereits vor einigen Jahren eingeführt wurde, verfügen die Mitarbeiter über flexib-

le, der jeweiligen Abteilung angepasste Arbeitszeiten. Firmen- bzw. Team-Events unterstüt-

zen die Teambildung und den regelmäßigen Austausch.  
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2. GESAMTWIRTSCHAFTLICHE RAHMEN-
BEDINGUNGEN UND GESCHÄFTSVERLAUF  

2.1. Weltwirtschaftliche Rahmenbedingungen 

Der Internationale Währungsfonds (IWF) geht für das Jahr 2012 von einem Anstieg der Welt-

wirtschaft um 3,2 Prozent aus. In der Euro-Zone wird ein Rückgang um 0,4 Prozent erwartet. 

Für das vierte Quartal 2012 gab Eurostat (Statistisches Amt der Europäischen Gemeinschaf-

ten) einen Rückgang des Bruttoinlandsprodukts (BIP) 2012 in der Euro-Zone um 0,6 Prozent 

im Vergleich zum Vorquartal bekannt. Für das gesamte Jahr 2012 wird gegenüber dem Vor-

jahr ein Rückgang des BIP im Euro-Raum um 0,6 Prozent und in der EU27 um 0,3 Prozent 

geschätzt.  

Branchenspezifische Rahmenbedingungen 

2012 wuchs der europäische E-Commerce-Markt um rund 11 Prozent. Wirecard berechnet 

diesen Wert aus den zu erwartenden prozentualen Wachstumsgrößen verschiedener Markt-

forschungsinstitute für Handel, Touristik sowie digitale Güter in den westeuropäischen Län-

dern. Dem Bundesverband des Deutschen Versandhandels (bvh) zufolge wird der Distanz-

handel in Deutschland vom Internet dominiert. Beim Online-Handel liegt der Umsatzanteil mit 

27,6 Milliarden bereits bei 70 Prozent des Branchenumsatzes.  

2.2. Geschäftsverlauf im Berichtszeitraum 

Mit mehr als 14.000 Bestandskunden und kontinuierlichen Neukundenabschlüssen konnte 

die Wirecard Gruppe ihre Ziele im Geschäftsjahr 2012 erreichen.   

Im Berichtszeitraum wurden neben dem kontinuierlichen Ausbau des Lösungsportfolios neue 

Großkundenprojekte verwirklicht. Im E-Commerce-Kerngeschäft hat sich der Trend zur Inter-

nationalisierung fortgesetzt. 2012 war auch hinsichtlich neuer Abschlüsse ein erfolgreiches 

Jahr. Zu den Neukunden zählen einerseits renommierte Hersteller, die internationale E-

Commerce-Strategien verfolgen, aber auch Unternehmen, die innovative Payment-Produkte 

nachfragten. 

2012 stand auch im Zeichen der Positionierung als Dienstleister im Umfeld des mobilen 

Bezahlens. Mobile Geräte wie Smartphones und Tablets bilden zunehmend eine Plattform, 

die ganz entscheidend das Einkaufsverhalten der Konsumenten verändern wird.  
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Transaktionsvolumen 2012 

Zu den wesentlichen Alleinstellungsmerkmalen, die Wirecard auszeichnen, gehören die  

Kombination aus Softwaretechnologie und Bankprodukten, die globale Ausrichtung der  

Zahlungsplattform und innovative Lösungen, um Online-Zahlungen effizient und sicher für 

seine Kunden abwickeln zu können.  

Der überwiegende Anteil des Konzernumsatzes wird aus Geschäftsbeziehungen zu  

Anbietern von Waren oder Dienstleistungen im Internet generiert, die ihre Zahlungsprozesse 

an die Wirecard AG auslagern. Klassische Dienstleistungen rund um die Abwicklung und 

Risikoprüfung von Zahlungstransaktionen, wie sie ein sogenannter Payment Service Provider 

leistet, und die Kreditkartenakzeptanz durch die Wirecard Bank AG sind somit eng miteinan-

der verknüpft.  

Der technischen Plattform immanent sind Skalierungseffekte aus dem wachsenden Anteil 

von Geschäftskunden, die durch Acquiring-Bankdienstleistungen das Transaktionsvolumen 

erhöhen, sowie neue Produktangebote.  

Die Gebührenerlöse aus dem Kerngeschäft der Wirecard Gruppe, der Akzeptanz und Her-

ausgabe von Zahlungsmitteln sowie damit verbundener Mehrwertdienste, stehen zumeist in  

Relation zu den abgewickelten Transaktionsvolumina. Im Geschäftsjahr 2012 belief sich das 

Transaktionsvolumen auf 20,8 Milliarden Euro (Vorjahr: 15,5 Mrd. EUR). Im Durchschnitt des 

Jahres 2012 ergab sich folgende Verteilung auf die Zielbranchen: 
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Zielbranchen 

Mit einem nach Zielbranchen aufgeteilten Direktvertrieb sowie ihrer technologischen  

Expertise und Dienstleistungstiefe hat die Wirecard Gruppe im Jahr 2012 ihr operatives  

Wachstum fortgesetzt und ihre Kundenbasis sowie das internationale Netzwerk von  

Kooperations- und Vertriebspartnern weiter ausgebaut. 

Ein besonderes Differenzierungsmerkmal der Wirecard Gruppe stellt die Zentralisierung des 

bargeldlosen Zahlungsverkehrs aus unterschiedlichsten Vertriebs- und Beschaffungskanälen 

auf einer Plattform dar. Neben dem Neugeschäft für die Übernahme der Zahlungsabwicklung, 

dem Risikomanagement und der Kreditkartenakzeptanz in Verbindung mit neben- und nach-

gelagerten Bankdienstleistungen ergeben sich signifikante Cross-Selling-Möglichkeiten im 

Bestandskundengeschäft, die durch die Ausweitung der Geschäftsbeziehungen zu einem 

beständigen Wachstum beitragen. 

Die Geschäftstätigkeit der Wirecard Gruppe gliedert sich in drei maßgebliche Zielbranchen, 

die plattformübergreifend mit branchenspezifischen Lösungen und Dienstleistungen sowie 

verschiedenen Integrationsoptionen adressiert werden:  

Konsumgüter  

Digitale Güter 

Tourismus 

 

Die Konzern-Umsatzerlöse wurden im Berichtsjahr zu ca. 49 Prozent (Vorjahr: 48 Prozent) im 

Bereich Konsumgüter erzielt. Digitale Güter haben rund 32 Prozent (Vorjahr: 31 Prozent) 

Umsatzanteil, und die Touristikindustrie trug mit einem 19-prozentigen Anteil (Vorjahr: 21 

Prozent) zu den Umsätzen im Konzern bei. 

Konsumgüter 

Zu unserem Kundenkreis zählen Händler, die an ihre Zielgruppe (B2C oder B2B) physische 

Produkte vermarkten. Unser Kundensegment setzt sich dabei aus Unternehmen unterschied-

licher Größe zusammen, vom E-Commerce- Start-up bis zum internationalen Großkonzern. 

Darunter sind Internet-Pure-Player, Multi-Channel, Teleshopping und/oder rein stationäre 

Händler.  

Die Branchensegmentierung ist dabei sehr vielfältig: von klassischen Branchen wie z.B. Be-

kleidung, Schuhe, Sportausrüstung, Bücher/DVDs, Unterhaltungselektronik, Computer/IT-

Peripherie, Möbel/Einrichtung, Tickets, Kosmetik usw. bis hin zu Multi-Plattform-Strukturen 

oder Marktplätzen.  

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden weitere Partnerschaften mit E-Commerce-

Lösungspartnern geschlossen, wie beispielsweise mit hybris, einem führenden Anbieter von 



 

 

 

 

 

 
L A G E B E R I C H T

 

 

   

   

12 

Multi-Channel-Commerce- und Communication-Software. Bei den Neukundenabschlüssen 

aus allen Handelsbranchen hat sich 2012 für uns als ein besonders erfolgreiches Jahr in der 

Modeindustrie erwiesen.  

Seit dem am 1. April 2012 abgeschlossenen Asset-Deal über Netrada Payment, das auch 

Kundenverträge enthielt, kooperiert Wirecard mit Netrada Management im Bereich Payment 

und Risikomanagement. Netrada bietet E-Commerce-Fulfillment-Lösungen speziell für re-

nommierte Mode- und Luxusmarken, zu denen unter anderem Buffalo, Puma und Triumph 

zählen. Im Zuge der Partnerschaft wurden bereits positive Synergien erzielt, da einerseits 

Bestandskunden zusätzliche Services beauftragen und andererseits Wirecard Neukundenab-

schlüsse tätigen konnte, wie mit der Detmolder Wortmann-Gruppe für den neuen Onlineshop 

ihres Schuhlabels „Tamaris“.  

Im Geschäftsjahr 2012 haben sich zudem mehrere global bekannte Modehersteller aus dem 

Premium- und Luxussegment für die Wirecard-Zahlungsdienstleistungen entschieden. Dazu 

gehört auch das italienische Luxuslabel Versace, das sich bei seiner internationalen Online-

Strategie auf unser Leistungsspektrum verlässt. Des Weiteren unterstützt Wirecard das füh-

rende US-amerikanische Fashion-Label Tory Burch im Bereich Payment bei seiner europäi-

schen Expansion. 

Ein weiterer Wachstumsbereich ist Business-to-Business: Für die IT-E-Commerce-Sparte der 

Bechtle AG betreut Wirecard beispielsweise mehrere E-Commerce-Shops für Geschäftskun-

den. Neben der Zahlungsabwicklung sorgt die Fraud Prevention Suite für nachhaltige Be-

trugserkennung.  

Digitale Güter 

Die Zielbranche Digitale Güter umfasst Geschäftsmodelle wie Internetportale, Anbieter von 

Downloads, App-Softwarefirmen, Karriere-Portale, Internet-Telefonie und Glücksspiele wie 

Sportwetten oder Poker. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr haben wir in den unterschiedlichsten Branchen Neukunden-

verträge abgeschlossen. Aus dem Bereich der am schnellsten wachsenden Segmente digita-

ler Geschäftsmodelle, die zumeist auf Software-as-a-Service-(SaaS-)-Dienstleistungen set-

zen, sind beispielsweise socialbakers.com oder Tekkadate.com zu nennen.  

Neue digitale Geschäftsmodelle wie das myTaxi-Payment sind Zeichen einer evolutionären 

Entwicklung, die erst durch mobile Geräte wie Smartphones und Tablets ermöglicht wurde. 

Gleiches gilt für die Verknüpfung mobiler Bezahlfunktionen in der realen Welt. 
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Reise und Transport 

Die Kunden im Touristikbereich setzen sich größtenteils aus Fluggesellschaften, Hotelketten, 

Reiseportalen, Touristikveranstaltern, Reisebüros, Mietwagengesellschaften, Fähren und 

Kreuzfahrtlinien sowie Transport- und Logistikunternehmen zusammen. 

2012 konnte Wirecard zahlreiche neue Kunden im Touristiksektor hinzugewinnen. Für die 

Lösung Supplier and Commission Payments (SCP), ein B2B-Abrechnungssystem, haben 

sich weitere Online-Reiseportale entschieden. Die Lösung vereinfacht Auszahlungsprozesse 

an Leistungserbringer. Mit der LMX Touristik GmbH aus Leipzig wurde die Zusammenarbeit 

ausgeweitet. Neben der Zahlungsabwicklung hat sich LMX Touristik für die Nutzung des 

Tokenization-Servers entschieden, der eine sichere und PCI-konforme Handhabung der 

Kreditkartendaten ihrer Kunden gewährleistet. Tokenization ist ein Verfahren, bei dem sensib-

le Daten wie Kreditkartennummern durch Referenzwerte, sogenannte Token, ersetzt werden. 

Ein Token kann uneingeschränkt von Systemen und Anwendungen genutzt werden, während 

die ursprünglichen Daten im sicheren, PCI-konformen Datentresor gespeichert sind.  

Gemeinsam mit der TravelTainment GmbH, einem Unternehmen der Amadeus IT Group wird 

seit 2012 eine innovative Lösung für den Multi-Channel-Commerce angeboten. Im Fokus der 

Partnerschaft steht die Erweiterung des Dynamic Packaging Produkts „TT-DataMix“, das mit 

der Wirecard-Lösung Supplier and Commission Payments (SCP) nahtlose Zahlungsprozesse 

ermöglicht. TT-DataMix kombiniert für Reiseveranstalter dynamisch paketierte Pauschalrei-

sen, die direkt über die angeschlossenen Vertriebskanäle vermarktet werden. Bereits 14 

namhafte deutsche und europäische Reiseveranstalter nutzen die Lösung, darunter Thomas 

Cook, JT Touristik und LMX. 

Die Fraud Prevention Suite wurde für Fluggesellschaften speziell um das Risikomanagement 

Modul Device Finger Printing erweitert. Im Zuge der Neukonfiguration der Internet Booking 

Engine von SITA Travel Service haben wir 2012 gemeinsam ein Pilotprogramm für eine Pay-

ment-Schnittstelle aufgesetzt. Pilotkunde ist die tschechische Airline SmartWings. 

Geschäftsentwicklung Asien 

In Asien setzen wir bereits technologische Entwicklungen im Mobile Payment produktiv ein, 

deren Einführung in Europa noch im Aufbau begriffen ist. Wirecard unterstützt hier zum Bei-

spiel EZ-Link Pte Limited Singapur, den größten nationalen Herausgeber kontaktloser Karten. 

Mobile elektronische Funkchip-Karten für den öffentlichen Nahverkehr werden mittels der 

von Wirecard bereit gestellten Zahlungslösung über die Funktechnik OTA (Over-the-Air) auf-

geladen, unabhängig von Ort und Zeit.   



 

 

 

 

 

 
L A G E B E R I C H T

 

 

   

   

14 

2.3. Geschäftsfeld Mobile Payment 

Die Wirecard Gruppe ist ein umfassender Lösungsanbieter und Dienstleister für die techni-

sche Abwicklung multifunktionaler mobiler Bezahllösungen. Im abgelaufenen Geschäftsjahr 

wurden in den drei wichtigsten Mobile-Payment-Bereichen innovative Lösungen präsentiert 

bzw. bedeutende Geschäftsabschlüsse verzeichnet. 

Payment on Mobile 

Mobile as the Point-of-Sale 

Mobile at the Point-of-Sale 

 

Wenn Zahlungen über das Mobiltelefon (Payment on Mobile) erfolgen, bezahlt der Kunde 

entweder direkt aus einer mobilen Applikation („In-App-Payment“) heraus oder zum Beispiel 

über die Wirecard Payment Page beziehungsweise über den mobilen Browser des Smartpho-

nes. In-App-Payments erfordern immer eine vorherige Registrierung des Nutzers beim jeweili-

gen Anbieter. Hinzu kommt die Hinterlegung von Zahlungsdaten, wie es Wirecard beispiels-

weise für die Payment-Funktion von myTaxi ermöglicht. Bei browsergestützten Zahlungspro-

zessen findet eine herkömmliche E-Commerce-Transaktion statt. Das mobile Gerät wird nur 

als Frontendgerät, wie beispielsweise ein Laptop, genutzt. 

Ein mobiles Gerät kann jedoch auch als Zahlungsterminal (Mobile as the Point-of-Sale) fun-

gieren, das heißt ein Tablet oder Smartphone wird mithilfe eines Kartenlesers zur Akzeptanz-

stelle. Die Wirecard Card-Reader-Lösung wurde im zweiten Halbjahr 2012 bereits bei einem 

Kunden aus der Gastronomiebranche, der orderbird AG eingeführt. Mit dem Mobile Card 

Reader setzt Wirecard auf ein White-Label-Programm, das aus unterschiedlichen Card-

Reader-Lösungen, dazugehöriger Kartenakzeptanz samt Wallet-Applikation und offenen 

Schnittstellen für Entwickler besteht. Die Kartenlesegeräte werden an Smartphones oder 

Tablets aufgesteckt und unterstützen sowohl den EMV-Standard als auch Magnetstreifen für 

mobile Kartenzahlungen am Point-of-Sale. Mit der Unterschrift auf dem Touchscreen oder 

mittels PIN bestätigt der Endkunde die Zahlung.  

Im Geschäftsjahr 2012 hat die Wirecard Gruppe erste Geschäftsabschlüsse im Bereich „Mo-

bile at the Point-of-Sale“ mit der Deutschen Telekom, Telefónica Germany, SFR und Vodafone 

abgeschlossen. Mit der Einführung des kontaktlosen Bezahlens bauen sich derzeit Tele-

kommunikationsdienstleister neue Ökosysteme auf. Wir unterstützen diese Unternehmen bei 

der Einführung eigener Mobile-Payment-Produkte, die auf der Near-Field-Communication 

(NFC-)Technologie basieren Die Zahlung wird über eine drahtlose Verbindung zum Zahlungs-

terminal hergestellt. Mit der NFC-Technologie werden die notwendigen Kartendaten über eine 

kontaktlose Schnittstelle, beispielsweise zwischen der physischen oder virtuellen Karte des 

Endkunden und dem Zahlungsterminal des Händlers, übertragen. Bei der Übertragung  
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kommen Verschlüsselungstechnologien zum Einsatz, wie sie heute in EMV-Karten angewandt 

werden. 

Unsere End-to-End-Lösungen, die unabhängig von Übertragungstechnologien sind, umfas-

sen die Bereitstellung mobiler Wallets auf White-Label-Basis inklusive der dazugehörigen 

technischen Dienstleistungen, das komplette Kartenmanagement sowie die Herausgabe von 

virtuellen oder physischen Karten. Außerdem stellen wir als Service Provider-Trusted Service 

Manager (SP TSM) das Einspielen, das heißt die Provisionierung, von virtuellen Kartendaten 

in die SIM-Karten NFC-fähiger Mobiltelefone sicher. Die Wirecard Bank AG und die Wirecard 

Card Solutions Ltd. verfügen über die notwendigen Lizenzierungen, um virtuelle oder kontakt-

lose Karten herauszugeben, die auf E-Geld-Gutscheinkarten oder MasterCard beziehungs-

weise Visa basieren. Das Leistungsspektrum wird ergänzt durch die Akzeptanz und Abwick-

lung von Kartenzahlungen, Account Management, Couponing und Loyalty-Lösungen, kauf-

männischem Netzbetrieb und zusätzlichen Bankdienstleistungen. 

2.4. Geschäftsverlauf Bankdienstleistungen und Issuing 

Den überwiegenden Teil ihrer Umsätze generiert die Wirecard Bank AG im Konzernverbund 

über die Vertriebsstrukturen von Schwesterunternehmen. Dies umfasst Bankdienstleistungen 

für Unternehmen über Zahlungs- und Kartenakzeptanzverträge bzw. Geschäfts- und Fremd-

währungskonten.  

Aber auch Währungsmanagement-Dienstleistungen werden zunehmend für Airlines oder  

E-Commerce-Anbieter erbracht, die aufgrund ihres internationalen Geschäfts Zahlungs-

eingänge in verschiedenen Währungen verbuchen. Geboten wird eine sichere Kalkulations-

grundlage in 33 verschiedenen Währungen, sei es, um Waren und Leistungen in fremder 

Währung zu begleichen, oder beim Erhalt von Devisen aus abgeschlossenen Geschäften.  

Die Erlöse im Geschäftsbereich Issuing setzen sich aus den B2B-Produktlinien, wie beispiels-

weise der Lösung Supplier & Commssion Payments sowie den B2C-Prepaid-Kartenprodukten 

zusammen. Neu hinzugekommen sind seit Dezember 2011 die Umsatz- und Ergebnisbeiträge 

aus der Akquisition des britischen Prepaidkarten-Portfolios der Newcastle Building Society. 

Durch die Übernahme des britischen Prepaidkarten-Portfolios sowie die insgesamt positive 

Geschäftsentwicklung für physische und virtuelle Kartenprodukte von Visa und MasterCard 

hat sich dieser Geschäftsbereich ebenso dynamisch entwickelt wie das Kerngeschäft der 

Wirecard AG.  

Der Aufbau des seit 2007 bestehenden Issuing-Geschäfts umfasst die Herausgabe von Pre-

paidkarten auf Basis unserer selbst entwickelten Kartenplattform. Die vorhandene Technolo-

gie und das aufgebaute Fachwissen kommen jetzt im Mobile-Payment-Bereich zum Einsatz. 
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2.5. Geschäftsbereich Call Center & Communication Services 

Die Wirecard Communication Services GmbH konzentriert sich in erster Linie darauf,  

Kerndienstleistungen für die Wirecard Gruppe zu erbringen.  

Die hybride Callcenter-Struktur, das heißt die Bündelung des virtuellen mit dem stationären  

Callcenter, ermöglicht es auch Drittkunden, von Premium-Expert-Services in folgenden  

Bereichen zu profitieren: 

Financial Services 

First & Second Level User Helpdesk (speziell in den Bereichen Konsolen-, PC- und Mobile-

Spiele sowie kaufmännische Software, Security und Navigation) 

Versandhandel / Direct Response TV (DRTV) und gezielter Customer Service (outbound) 

Markt- und Meinungsforschung / Webhosting 

 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr hat Wirecard Communication Services seine Partnerschaften 

mit Bestandskunden weiter ausgebaut.  
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3. UNTERNEHMENSSTEUERUNG, ZIELE UND 
STRATEGIE 

3.1. Unternehmenssteuerung 

Das unternehmensinterne Steuerungssystem der Wirecard Gruppe dient der kontinuierlichen 

Kontrolle und Nachverfolgung definierter Steuerungskenngrößen (Key Performance Indicator). 

Es basiert auf eigenständigen Controllingmodellen je Geschäftssegment.  

Diese werden auf Konzernebene konsolidiert und zusammen mit den Finanzergebnissen in 

eine laufende Prognose der zukünftigen Geschäftsentwicklung – auf Basis eines Rolling 

Forecast – eingebracht. Die einzelnen Steuerungskenngrößen ermöglichen die Messung,  

ob die verschiedenen Unternehmensziele erreicht wurden bzw. werden. 

Zentrale Kennzahlen der Unternehmenssteuerung sind vorwiegend quantitative Größen, wie 

Transaktions- und Kundenzahlen oder Umsatz- und Minutenvolumina, sowie zusätzliche 

Indikatoren, wie die Profitabilität von Kundenbeziehungen. Dabei stehen die Profitabilität 

gemessen am EBITDA sowie relevante Bilanzrelationen im Vordergrund. Parallel werden von 

den zuständigen Fachabteilungen regelmäßig qualitative Kenngrößen wie Kunden- und Mit-

arbeiterzufriedenheit oder Produkt- und Servicequalität erfasst. 

Ein zentrales Steuerungselement stellt der beständige Abgleich der erfassten Kenngrößen 

mit der Geschäftsplanung dar. Um Veränderungen in der Geschäftsentwicklung frühzeitig 

erkennen und bereits im Frühstadium einer Planabweichung entsprechende  

Gegenmaßnahmen ergreifen zu können, kommt diesen Indikatoren eine besondere Bedeu-

tung zu. Vorstand und Geschäftsbereichsleitung werden im Rahmen eines unternehmenswei-

ten Berichtswesens kontinuierlich über die Entwicklung der wesentlichen Steuerungskenn-

größen informiert. 

Das nachhaltige Wachstum der Wirecard Gruppe resultiert nicht zuletzt aus diesem internen 

Steuerungssystem, das es dem Management erlaubt, flexibel auf Veränderungen eines  

dynamischen Marktumfelds zu reagieren. 

3.2. Finanzielle und nicht finanzielle Ziele 

Eine Zielsetzung ist die Erhaltung unserer Innovations- und Technologieführerschaft durch 

frühzeitiges Erkennen wesentlicher Markttrends und deren aktive Gestaltung. Eine hohe 

Produkt- und Dienstleistungsqualität bildet die Grundlage für nachhaltige und langfristige 

Kundenbeziehungen und zählt folglich zu unseren wesentlichen Unternehmenszielen.    
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Im Geschäftsjahr 2013 wird die Wirecard Gruppe 25 Mio. Euro in das neue Geschäftsfeld 

Mobile Payments investieren, 10 bis 15 Mio. Euro davon werden als Aufwand erfasst, der 

sich vor allem auf Personalkosten erstreckt. Wirecard schafft eine Reihe neuer Arbeitsplätze 

für IT- und Softwarespezialisten bzw. Projektmanager, um dieses neue Geschäftsfeld auf die 

neu entstandenen Anforderungen hin zu erweitern. Die andere Hälfte des Investments wird 

vorwiegend für Anlagegüter wie Hardwarekomponenten verwendet. Operativ fließen die 

Mittel in die Weiterentwicklung von Anwendungen in den Bereichen mobile Zahlungsakzep-

tanz, mobiler Geldtransfer sowie technische Bereitstellung von Loyalty- und Couponing-

Programmen, die in den mobilen Bezahlprozess integriert sind.   

Die zentrale operative finanzielle Steuerungskenngröße der Wirecard Gruppe stellt das Er-

gebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen (EBITDA) dar.  

Unter Berücksichtigung der vorgenannten Investitionen erwarten wir im aktuellen Geschäfts-

jahr ein EBITDA zwischen 120 Mio. und 130 Mio. Euro. Basis dieser Prognose sind eine wei-

terhin dynamische Entwicklung des E-Commerce-Marktes und stetige Neukundengewinne, 

Cross-Selling-Effekte im Bestandskundenbereich sowie die Ergebnisbeiträge aus den Akqui-

sitionen des Vorjahres.   

Aufgrund einer stetig wachsender Menge an Kundenbeziehungen und steigenden  

Transaktionsvolumina sind weitere Skalierungseffekte aus dem transaktionsorientierten Ge-

schäftsmodell und deutliche Synergien mit unseren Bankdienstleistungen sowie aus Cross-

Selling-Effekten zu erwarten.   

 

Zusätzliche wesentliche operative Finanzziele der Wirecard Gruppe stellen die Beibehaltung 

der komfortablen Eigenkapitalausstattung dar sowie das Ziel, die Verbindlichkeiten auf einem 

moderaten Niveau zu halten.  

Im Mittelpunkt aller finanziellen und nicht finanziellen Ziele steht eine nachhaltige und er-

tragsorientierte Unternehmensentwicklung, die sich zugleich positiv auf den Unternehmens-

wert auswirkt. Dieser basiert im Wesentlichen auch auf der Motivation hoch qualifizierter 

Mitarbeiter. Hierzu dienen die Zielvereinbarungen, die nicht nur am unternehmerischen Erfolg 

gemessen werden, sondern auch die persönliche Entwicklung und die Fähigkeiten des Ein-

zelnen stärken.  

Die Wirecard Gruppe wägt ihre strategischen Entscheidungen unter vorgenannten Aspekten 

kontinuierlich ab.   

Unser Ziel ist es, die fundamentale Stärke der Wirecard Gruppe zu nutzen, um auch in den 

kommenden beiden Jahren unser Ergebnis zu steigern. Gleichzeitig ist es unser Ziel, unsere 

Kunden dabei zu unterstützen, der ansteigenden Komplexität der Rahmenbedingungen mit 

komfortablen Lösungen zu begegnen, damit sie ihre Umsätze erhöhen und gleichzeitig  
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sichern können. Wir behalten dabei Marktentwicklungen fest im Blick, um hinsichtlich Kosten, 

Regularien und heute nicht vorliegender Ereignisse flexibel und verantwortungsvoll reagieren 

zu können. 

Nachhaltigkeit 

Die Wirecard Gruppe ist global ausgerichtet mit einer vorrangig organischen Wachstumsstra-

tegie. Eine nachhaltige Unternehmensführung, die neben der strategischen Entwicklung ein 

besonderes Augenmerk auf die gesellschaftliche Verantwortung des Konzerns sowie die 

Belange seiner Mitarbeiter, Kunden, Investoren und Lieferanten sowie sonstiger dem Unter-

nehmen verbundener Gruppen legt, ist daher ein zunehmend gewichtiger Faktor, um dem 

Gedanken des Stakeholder Value Rechnung zu tragen.  

Unser Geschäftsmodell ersetzt manuelle, papiergebundene Prozesse durch die Abwicklung 

elektronischer Zahlungen im Internet und schont Ressourcen durch die Vermeidung von 

Abfall.   

Die Wirecard Gruppe wird sich künftig noch intensiver mit ökonomisch, ökologisch und sozi-

al relevanten Fragestellungen befassen, um auch hier ihren Beitrag zu einer nachhaltigen und 

verantwortungsvollen Gesellschaft zu leisten.  

Unsere Werte sind unabdingbar mit unserem Geschäftsmodell verknüpft, dessen Erfolg auf 

Sicherheit, Zuverlässigkeit und Vertrauen basiert. Wir stellen Lösungen bereit, die es Händ-

lern ermöglichen, ihre Zahlungsströme über eine Plattform abzuwickeln. Die Qualität unserer 

Kundenbeziehungen erfassen wir durch regelmäßige Kundenbefragungen. Die Kundenzufrie-

denheit stellt ein zentrales nicht finanzielles Ziel der Wirecard Gruppe dar. 

Zur Wahrnehmung der Verantwortung beabsichtigt die Wirecard Gruppe, konkrete auf die 

Ausrichtung des Kerngeschäfts bezogene Ziele in ihrer Nachhaltigkeitsstrategie festzulegen, 

z. B. Mindeststandards für den Energieverbrauch und die Prüfung von Umweltrisiken.  

Diese in der Nachhaltigkeitsstrategie festgelegten Ziele werden im Nachhaltigkeits-

management stringent verfolgt.  

3.3. Unternehmensstrategie   

Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2012 hat die Wirecard Gruppe ihre eigenen operativen Ziele 

erreicht und ihre Strategie des vorwiegend organischen Wachstums sowie der gezielten  

Expansion in Europa und Asien erfolgreich umgesetzt. 

Wirecard ist mit lokal vernetzten Einheiten international präsent und stellt multinationale 

Karten- und Zahlungsakzeptanzverträge bereit. Sowohl lokale als auch weltweit relevante 

Bezahlverfahren sind über die Wirecard-Plattform verfügbar. 
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Die Wirecard Technologies GmbH, ein Unternehmen der Wirecard Gruppe, hat am 1. April 

2012 wesentliche Vermögensgegenstände von der NETRADA Payment GmbH mit Sitz in 

Mainz (Deutschland) übernommen. Eingeschlossen waren Kundenverträge über Zahlungs- 

und Risikomanagement-Dienstleistungen für international aufgestellte Online-Shops namhaf-

ter Premiummarken aus der Modeindustrie. Mit der NETRADA Gruppe wurde zudem eine 

mehrjährige Kooperationsvereinbarung über die Zusammenarbeit im Bereich Zahlungs- und 

Risikomanagement-Dienstleistungen vereinbart.  

Durch den Erwerb sämtlicher Anteile an der PT Prima Vista Solusi mit Hauptsitz in Jakarta 

(Indonesien) haben wir Kundenbeziehungen zu den führenden Banken Indonesiens, mehre-

ren globalen Finanzinstituten sowie zu zahlreichen Handelsunternehmen in Indonesien.  

Ebenso konnten wir 2012 unsere geografische Präsenz um Wachstumsmärkte im indo-

chinesischen Raum erweitern. Die Trans Infotech Pte. Ltd., Singapur, gehört zu den führen-

den Anbietern im Zahlungsdienstleistungsbereich für Banken in Vietnam, Kambodscha und 

Laos und ist Technologiepartner für Banken, Transportunternehmen sowie Handelsunter-

nehmen in Singapur, Myanmar und auf den Philippinen.  

Mit der Übernahme des Prepaidkarten-Geschäfts der Newcastle Building Society im Dezem-

ber 2011 wurde das bestehende Geschäftsfeld Issuing substanziell ausgeweitet. Die Wire-

card Gruppe zählt nun zu den führenden Anbietern im europäischen Prepaidkarten-Markt. In 

den ersten acht Monaten des Jahres 2012 hatte die neu gegründete Wirecard Card Solutions 

Ltd. zunächst als Outsourcing-Dienstleister wesentliche Funktionen übernommen. Im Sep-

tember 2012 hat  Wirecard Card Solutions Ltd. von der britischen Financial Services Authori-

ty (FSA) die Erlaubnis erhalten, als kartenausgebendes E-Geld-Institut zu agieren. Danach 

ging die Kontrolle des Geschäfts an Wirecard Card Solutions Ltd. mit Sitz in Newcastle über.  

Der erneut erfolgreiche operative Geschäftsverlauf im Berichtsjahr bestätigt unsere generelle 

strategische Ausrichtung und unterstreicht erneut die Nachhaltigkeit des Synergiepotenzials 

aus der Verbindung von Technologie und Bank. Die große Wertschöpfungstiefe im Konzernver-

bund leistete im Berichtszeitraum einen maßgeblichen Beitrag zur Profitabilität. Ein umfassen-

der Lösungsansatz und deutliche Kostenvorteile festigen, selbst in einem schwierigen wirt-

schaftlichen Umfeld, auch zukünftig unsere Position im globalen Wettbewerb.  

Die strategische Zielsetzung einer weitreichenden und vollständig integrierten funktionalen 

Abdeckung der gesamten Wertschöpfungskette der elektronischen Zahlungsabwicklung 

wird auch in den kommenden Jahren die Grundlage unserer Geschäfts- und Produktpolitik 

sein.   

Hinsichtlich unserer Wachstumsstrategie im Jahr 2013 setzen wir unverändert auf  

organisches Wachstum in unseren Zielmärkten Europa und Asien. Akquisitionschancen wer-

den auch weiterhin nach Maßgabe eines strikten Kriterienkatalogs geprüft. 
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4. CORPORATE GOVERNANCE BERICHT 

Erklärung zur Unternehmensführung 

Der Vorstand berichtet in dieser Erklärung – zugleich auch für den Aufsichtsrat – gemäß Ziffer 

3.10 des Deutschen Corporate Governance Kodex in der Fassung vom 15. Mai 2012 über 

die Corporate Governance der Wirecard AG sowie gemäß § 289a Abs. 1 HGB über die Un-

ternehmensführung und über die Vergütung von Vorstand und Aufsichtsrat. 

Die international und national anerkannten Standards guter und verantwortungsvoller Unter-

nehmensführung haben bei der Wirecard Gruppe einen hohen Stellenwert. Die Einhaltung 

dieser Standards ist für uns eine wesentliche Grundvoraussetzung für ein qualifiziertes und 

transparentes Unternehmensmanagement mit dem Ziel eines nachhaltigen Erfolges für den 

gesamten Konzern. Wir wollen das Vertrauen unserer Anleger, der Finanzmärkte, Geschäfts-

partner, der Öffentlichkeit und unserer Mitarbeiter damit bestätigen. 

Ausführliche Informationen zum Thema Corporate Governance bei der Wirecard Gruppe sind 

auch auf unserer Website verfügbar. Dort sind außerdem die aktuelle Entsprechenserklärung 

sowie die der vergangenen Jahre zugänglich. 

Service und Internetinformationen für unsere Aktionäre 

Auf unserer Internetpräsenz http://www.wirecard.de/investor-relations unter dem Menüpunkt 

„Finanzkalender“ sowie in unserem Geschäftsbericht und den Zwischenberichten informieren 

wir unsere Aktionäre, Analysten, Aktionärsvereinigungen, Medien sowie die interessierte Öffent-

lichkeit regelmäßig über die wesentlichen wiederkehrenden Termine, wie beispielsweise den 

Termin der Hauptversammlung. Im Rahmen unserer Investor-Relations-Aktivitäten führen wir 

regelmäßig Treffen mit Analysten und institutionellen Anlegern durch. Neben den jährlichen 

Analystenkonferenzen zum Jahresabschluss finden anlässlich der Veröffentlichung der einzel-

nen Quartalsberichte Telefonkonferenzen für Analysten statt. Informationen zur Hauptversamm-

lung sowie zu den der Versammlung zugänglich zu machenden Unterlagen werden zusammen 

mit der Einberufung der Hauptversammlung leicht zugänglich auf der Website veröffentlicht.  

Organisation und Durchführung der jährlichen Hauptversammlung erfolgen bei uns mit dem 

Ziel, sämtliche Aktionäre vor und während der Versammlung umfassend und effektiv zu in-

formieren. Um die Anmeldung zur Hauptversammlung und die Ausübung der Aktionärs-

stimmrechte zu erleichtern, werden die Aktionäre bereits im Vorfeld der Hauptversammlung 

durch den Geschäftsbericht und die Einladung zur Hauptversammlung über das abgelaufene 

Geschäftsjahr sowie die anstehenden Tagesordnungspunkte unterrichtet.  
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Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat 

Die Wirecard AG verfügt als deutsche Aktiengesellschaft über eine zweiteilige Führungs- und 

Kontrollstruktur mit den Organen Vorstand und Aufsichtsrat, die beide mit jeweils eigenstän-

digen Kompetenzen ausgestattet sind. Vorstand und Aufsichtsrat arbeiten im Interesse des 

Unternehmens eng und vertrauensvoll zusammen. Maßgebliches gemeinsames Ziel ist die 

nachhaltige Steigerung der Marktposition und Profitabilität des Unternehmens.  

Vorstand und Aufsichtsrat bestehen jeweils aus drei Mitgliedern. Um eine unabhängige Bera-

tung und Überwachung des Vorstands durch den Aufsichtsrat zu gewährleisten, ist die Zahl 

der ehemaligen Vorstandsmitglieder im Aufsichtsrat auf höchstens ein Mitglied beschränkt. 

Der Aufsichtsrat hat aufgrund seiner Zusammensetzung bestehend aus drei Mitgliedern 

keine Ausschüsse gebildet. Der Vorstand berichtet dem Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und 

umfassend über alle relevanten Fragen der Unternehmensplanung und der strategischen 

Weiterentwicklung, über den Gang der Geschäfte und die Lage des Konzerns sowie über 

Fragen der Risikolage und des Risikomanagements. Die Berichterstattung des Vorstands 

umfasst auch das Thema Compliance, also die bei der Wirecard AG ergriffenen Maßnahmen 

zur Einhaltung von rechtlichen und regulatorischen Vorgaben und unternehmensinternen 

Richtlinien. Für bedeutende Geschäftsvorgänge bestehen Zustimmungsvorbehalte des Auf-

sichtsrats. Für seine Arbeit hat sich der Aufsichtsrat eine Geschäftsordnung gegeben. Zu-

dem überprüft der Aufsichtsrat regelmäßig die Effizienz und Produktivität seiner Zusammen-

arbeit. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats ist mit dem Vorstand in ständigem Kontakt. Er be-

sucht das Unternehmen regelmäßig, um sich vor Ort über den Geschäftsgang zu informieren 

und den Vorstand bei seinen Entscheidungen zu beraten.  

Die Gesellschaft hat eine Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung (sog. D&O-

Versicherung) mit einem angemessenen Selbstbehalt für Vorstands- und Aufsichtsratsmit-

glieder der Wirecard AG sowie Mitglieder der Geschäftsführung verbundener Unternehmen 

abgeschlossen. Weitere Informationen zu den D&O-Versicherungen der Vorstands- und Auf-

sichtsratsmitglieder der Wirecard AG finden Sie im nachstehenden Vergütungsbericht. Inte-

ressenkonflikte von Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern, die dem Aufsichtsrat ge-

genüber unverzüglich offenzulegen sind, wurden nicht bekannt. Von der Bildung eines Prü-

fungsausschusses oder sonstiger Aufsichtsratsausschüsse hat der Aufsichtsrat aufgrund 

seiner zahlenmäßigen Beschränkung auf drei Mitglieder abgesehen. 
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Vergütungsbericht  

Der Vergütungsbericht fasst die Grundsätze zusammen, die auf die Festsetzung der Gesamt-

vergütung der Mitglieder des Vorstands der Wirecard AG Anwendung finden und erläutert die 

Struktur sowie die Höhe der Vergütung der Vorstandsmitglieder. Ferner werden die Grunds-

ätze und die Höhe der Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats beschrieben. 

Die folgenden Personen waren als Vorstand bei der Wirecard AG beschäftigt: 

Dr. Markus Braun, Wirtschaftsinformatiker, Vorstand seit 1. Oktober 2004 

Vorstandsvorsitzender  

Burkhard Ley, Bankkaufmann, Vorstand seit 1. Januar 2006 

Finanzvorstand  

Jan Marsalek, Informatiker, Vorstand seit 1. Februar 2010 

Vertriebsvorstand  

System der Vorstandsvergütung 

Das System der Vorstandsvergütung bei der Wirecard AG ist darauf ausgerichtet, einen An-

reiz für eine langfristige, auf Nachhaltigkeit angelegte Unternehmensführung zu setzen. Sys-

tematik und Höhe der Vorstandsvergütung werden durch den Aufsichtsrat festgelegt und 

regelmäßig überprüft. Die Vergütung der Mitglieder des Vorstands erfolgt auf Grundlage von 

§ 87 Aktiengesetz (AktG). Die Vergütung umfasst feste und variable Bestandteile. 

Zu Beginn des Geschäftsjahres 2012 hat der Aufsichtsrat das System der Vorstandsvergü-

tung verändert. Die neuen Vorstandsverträge wurden für eine feste Laufzeit bis zum 31. De-

zember 2014 abgeschlossen und sind vorher nur aus wichtigem Grund kündbar.  

Wesentlich geändert wurden die Kriterien für die variable Vergütung. Bis einschließlich De-

zember 2011 orientierte sich die variable Vergütung an dem Ergebnis der gewöhnlichen Ge-

schäftstätigkeit (EBITDA) des Konzerns (Jahresbonus variable Vergütung I) und an dem Krite-

rium der Erbringung wesentlicher Beiträge zur nachhaltigen Entwicklung der Gesellschaft 

(langfristige variable Vergütung II). Seit Januar 2012 ist die variable Vergütung der Vor-

standsmitglieder jedoch an den Aktienkurs der Wirecard AG angelehnt.  

Die Vergütung im Geschäftsjahr 2012 setzte sich aus den folgenden Komponenten zusammen: 

(1) einer jährlichen Festvergütung, (2) einem Jahresbonus (Variable Vergütung I), der sich nach 

der Entwicklung des Börsenkurses der Wirecard AG berechnet, (3) einer langfristigen variab-

len Vergütung (Variable Vergütung II), die an eine mehrjährige Entwicklung des Börsenkurses 

der Wirecard AG anknüpft und (4) einem festen Betrag als Beitrag zur Altersversorgung. Dar-

über hinaus besteht die Möglichkeit, dass die Vorstände zusätzlich folgende, erfolgsabhängi-

ge Vergütungen bei Erfüllung der Voraussetzungen erhalten: (5) eine Sondertantieme für nach-

haltige, besondere außerordentliche Leistungen des Vorstands, (6) einen Sonderbonus zur 
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Alterssicherung (nur Herr Burkhard Ley) und (7) eine besondere Tantieme für den Fall des 

Kontrollwechsels, an dem Vorstände wie auch Mitarbeiter teilhaben. Hinzu kommen Sachbe-

züge und sonstige Leistungen, wie z. B. Firmenfahrzeug mit Privatnutzung oder Erstattung 

von Aufwendungen, einschließlich geschäftlich bedingter Reise- und Bewirtungskosten. 

Vergütung des Vorstands im Geschäftsjahr 2012 

Als Vorstandsfestgehalt erhielten die Vorstandsmitglieder im Berichtszeitraum insgesamt 

TEUR 2.350 (Vorjahr: TEUR 1.250). Für die Vorstands- bzw. Geschäftsführertätigkeit bei 

Tochterunternehmen wurden keine weiteren Vergütungen gewährt. Die übrige Vergütung des 

Vorstands im Geschäftsjahr 2012 stellt sich wie folgt dar:  

Die variable Vergütung setzt sich aus zwei Teilen, Variable Vergütung I und Variable Vergü-

tung II, zusammen; die Berechnung ist abhängig von der Entwicklung des Basispreises der 

Aktie der Wirecard AG. Dabei gilt als Basispreis der nach Umsätzen gewichtete Durch-

schnittskurs des Monats Dezember, der unter ISIN DE0007472060 an der Frankfurter Wert-

papierbörse im regulierten Markt, Xetra-Handel, gehandelten Aktie der Wirecard AG, ermittelt 

über den Börseninformationsdienst Bloomberg. Für das Jahr 2011 ist der Basispreis jedoch 

vertraglich mit EUR 11,00 festgelegt. Weiterhin regeln die Verträge, dass – für Zwecke der 

Berechnung der variablen Vergütung der Basispreis für 2012 höchstens EUR 13,00, der Ba-

sispreis für 2013 höchstens EUR 15,00 und der Basispreis für 2014 höchstens EUR 17,00 

betragen kann. Bei einem etwaigen Absinken des Basispreises während der Bonusjahre 

entfällt der jeweilige Bonusanteil, eine (Rück-)Forderung gegen das Vorstandsmitglied be-

steht nicht. 

Die Variable Vergütung I berechnet sich sodann wie folgt: Der Vorstand erhält für jedes Ka-

lenderjahr (Bonusjahr I) einen Jahresbonus, der sich aus 49% der Differenz des Basispreises 

der Aktie der Wirecard AG des Bonusjahres I abzüglich des Basispreises des Vorjahres mul-

tipliziert mit dem Faktor errechnet. Der Faktor in Tausend beträgt bei Herrn Dr. Markus Braun 

275, bei Herrn Burkhard Ley 375 und bei Herrn Jan Marsalek 200. Es ist zudem vertraglich 

festgelegt, dass der Basispreis des jeweiligen Vorjahres den Betrag von EUR 11,00 nicht 

unterschreiten kann. Für Zwecke der Bonusregelung ist der Basiskurs für 2012 beschränkt 

auf höchstens EUR 13,00. Abzuziehen ist der Basispreis des Jahres 2011, der auf EUR 11,00 

vertraglich festgelegt ist. Die Differenz wird multipliziert mit 49% und mit dem Faktor. 

Die Variable Vergütung II berechnet sich sodann wie folgt: Der Vorstand erhält einen auf einer 

Zwei-Jahres-Periode (2012/2013, 2013/2014 und 2014/2015) basierenden Nachhaltigkeits-

bonus, der sich aus 51% der Differenz des Basispreises der Aktie der Wirecard AG des zwei-

ten Kalenderjahres der Zwei-Jahres-Periode (Bonusjahr II) abzüglich des Basispreises des 

Vorjahres vor der Zwei-Jahres-Periode multipliziert mit dem jeweiligen Faktor errechnet. Der 

Faktor in Tausend beträgt für die Variable Vergütung II ebenfalls bei Herrn Dr. Markus Braun 

275, bei Herrn Burkhard Ley 375 und bei Herrn Jan Marsalek 200. Es ist vertraglich auch hier 



 

 

 

 

 
L A G E B E R I C H T  C o r p o r a t e  g o v e r n a n c e  b e r i c h t  

 

   

   

 25

 

festgelegt, dass der Basispreis des jeweiligen Vorjahres (vor der Zwei-Jahres-Periode) den 

Betrag von EUR 11,00 nicht unterschreiten kann. 

Der erste Nachhaltigkeitsbonus 2012/2013 wird, soweit er anfällt, in 2014 fällig. 

Der Vorstand kann zusätzlich im Einzelfall für nachhaltige, besondere außergewöhnliche 

Leistungen eine Sondertantieme erhalten. Die Entscheidung über die Gewährung und die 

Höhe der Sondertantieme trifft der Aufsichtsrat der Gesellschaft nach billigem Ermessen. 

Nachhaltige, besondere außerordentliche Leistungen in diesem Sinne sind insbesondere 

außerordentliche Beiträge im Bereich Kundenverbindungen, Beiträge durch Unternehmens-

käufe und/oder durch technologische Weiterentwicklungen. Im Geschäftsjahr 2012 wurden 

keine Sondertantiemen vergeben.  

Die Gesellschaft zahlt den Mitgliedern des Vorstands darüber hinaus einen jährlichen Beitrag 

zu einer Altersversorgung. Der Beitrag beträgt bei Herrn Dr. Markus Braun TEUR 250 brutto, 

bei Herrn Burkhard Ley TEUR 150 brutto und bei Herrn Jan Marsalek TEUR 150 brutto. Die 

Zahlung erfolgt in zwölf monatlichen Teilbeträgen. Zusätzlich zahlt die Gesellschaft einen 

monatlichen Beitrag von EUR 150 in eine Lebensversicherung (Direktversicherung) als Al-

tersvorsorge mit Kapitalabfindung oder monatlicher Rente für die Vorstände. Ein Anspruch 

auf eine Pensionszusage oder sonstige Alterssicherung besteht darüber hinaus nicht. Der 

Vorstand Burkhard Ley kann zudem unter den nachfolgenden Voraussetzungen einen Son-

derbonus Alterssicherung in Höhe von bis zu TEUR 1.000 beanspruchen, der sich aus zwei 

Teilen in Höhe von jeweils TEUR 500 zusammensetzt. Die Auszahlung des ersten Teils des 

Sonderbonus Alterssicherung setzt voraus, dass der Vorstand den Anstellungsvertrag nicht 

vor Ende der Laufzeit gekündigt hat, dass der Anstellungsvertrag nicht am oder vor Ende der 

Laufzeit verlängert wird und dass der Vorstand vor dem 1. Januar 2015 keinen Anspruch auf 

Zahlung einer Sondertantieme anlässlich eines Kontrollwechsels (wie nachfolgend erläutert) 

hat. Die Auszahlung des zweiten Teils des Sonderbonus Alterssicherung setzt zusätzlich 

voraus, dass der Basispreis 2014 bei mindestens EUR 14 liegt. 

Zur langfristigen Bindung von Führungskräften und Arbeitnehmern beschloss die Hauptver-

sammlung der Wirecard AG am 15. Juli 2004, ein auf Wandelschuldverschreibungen basie-

rendes Mitarbeiterbeteiligungsprogramm einzuführen (Stock Option Plan 2004). Die näheren 

Bedingungen des Stock Option Plan 2004 sind im Anhang des Konzernabschlusses darge-

stellt. Dem Vorstand Burkhard Ley hatte der Aufsichtsrat aus dem Mitarbeiterbeteiligungs-

programm 2004 zu Beginn von dessen Tätigkeit 240.000 Wandelschuldverschreibungen 

gewährt, von denen zum 31. Dezember 2012 noch 112.000 bestanden. wobei der gesetzli-

che Verwässerungsschutz zu berücksichtigen ist. Der Aufwand wurde in den Vorjahren be-

rücksichtigt. Der beizulegende Zeitwert zum Ausgabezeitpunkt lag bei TEUR 1.293.  
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Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 26. Juni 2012 besteht auch weiterhin die Mög-

lichkeit, zur langfristigen Bindung von Führungskräften und Arbeitnehmern, Belegschaftsak-

tien aus dem Genehmigten Kapital (Genehmigtes Kapital 2012) gemäß § 204 Abs. 3 AktG 

auszugeben, wenn der Ausgabebetrag der unter Ausschluss des Bezugsrechts ausgegebe-

nen neuen Aktien den Börsenpreis nicht wesentlich im Sinne von § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG 

unterschreitet. Im Falle eines Kontrollwechsels, das heißt, wenn einem oder mehreren ge-

meinsam handelnden Aktionären 30 Prozent oder mehr der Stimmrechte der Gesellschaft 

zustehen oder ihnen zuzurechnen sind, hat jedes Vorstandsmitglied Anspruch auf Zahlung 

einer Tantieme, die vom Unternehmenswert der Gesellschaft abhängt. Die Höhe der Tantie-

me beträgt bei Herrn Dr. Markus Braun und bei Herrn Burkhard Ley jeweils 0,4 Prozent des 

Unternehmenswerts und bei Herrn Jan Marsalek 0,25 Prozent des Unternehmenswerts. Ein 

den Betrag von EUR Mrd. 2 übersteigender Unternehmenswert der Gesellschaft wird für 

Zwecke der Berechnung der Tantieme nicht berücksichtigt; diese Tantieme wird nicht gezahlt, 

sofern der Kaufpreis, bezogen auf alle Aktien der Wirecard AG, EUR Mio. 500 unterschreitet. 

Ein Recht zur außerordentlichen Kündigung steht dem Vorstand im Falle des Kontrollwech-

sels nicht zu. 

Neben der Tantieme stehen dem Vorstand im Falle der Kündigung seines Anstellungsvertra-

ges noch folgende Bezüge zu: Zahlung der Festvergütung für die feste Laufzeit des Anstel-

lungsvertrages, zahlbar in einer Summe, jedoch abgezinst auf den Tag der Auszahlung mit 

einem Zinssatz von vier Prozent p. a. sowie Zahlung der Vergütung des Verkehrswertes in bar 

für die im Zeitpunkt der Kündigung zugeteilten und noch nicht ausgeübten Aktienoptionen. 

Mit den Mitgliedern des Vorstands sind nachvertragliche Wettbewerbsverbote vereinbart, die 

eine von der Gesellschaft zu zahlende Entschädigung für die Dauer des Bestehens des 

nachvertraglichen Wettbewerbsverbots von zwei Jahren vorsehen. Diese Entschädigung 

beträgt für die Vorstandsmitglieder jeweils 75 Prozent des zuletzt bezogenen Festgehaltes. 

Andere Einkünfte, die der Vorstand während der Dauer des Wettbewerbsverbots erzielt, sind 

von der Entschädigung abzusetzen. 

Daneben bestehen übliche Regelungen über Dienstwagen, Auslagenerstattung und die Er-

stattung anderer geschäftsbedingter Aufwendungen. 

Die Gesellschaft hat sich ferner verpflichtet, für die Dauer von sechs Monaten ab Beginn 

einer Erkrankung des Vorstandsmitglieds das Festgehalt weiterzuzahlen. Bei Tod des Vor-

standsmitglieds erhalten die Hinterbliebenen des Vorstands eine Gehaltsfortzahlung für die 

Dauer von sechs Monaten, längstens bis zum Ende der Vertragslaufzeit. 
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Neben der Lebensversicherung zur Altersvorsorge hat sich die Gesellschaft  verpflichtet, für 

die Mitglieder des Vorstands folgende Versicherungen abzuschließen: (i) eine Unfallversiche-

rung mit einer Versicherungsleistung von mindestens TEUR 250 für den Todesfall und 

TEUR 500 für den Fall der Invalidität und (ii) eine D&O-Versicherung für die Tätigkeit des 

Vorstandsmitglieds als Vorstand der Gesellschaft mit einer Mindestdeckungssumme von 

TEUR 5.000 (zurzeit TEUR 10.000) und einem Selbstbehalt von zehn Prozent des Schadens 

bis zur Höhe des Eineinhalbfachen der festen jährlichen Vergütung des Vorstandsmitglieds. 

Diese Versicherungen hat die Gesellschaft zugunsten ihrer Vorstandsmitglieder so abge-

schlossen. Die Höhe der Versicherungsprämien für diese Versicherungen betrug im Ge-

schäftsjahr 2012 insgesamt TEUR 110. 

Es bestanden während des Geschäftsjahres 2012 keine  Kredite, Vorschüsse oder zugunsten 

von Vorstandsmitgliedern eingegangene Haftungsverhältnisse von der Gesellschaft oder von 

Tochterunternehmen. Im Geschäftsjahr 2012 beliefen sich die Gesamtbezüge aller Vor-

standsmitglieder der Gesellschaft, das heißt die Gesamtbezüge im Geschäftsjahr während 

der Dauer der Zugehörigkeit der einzelnen Personen zum Vorstand einschließlich der noch 

nicht ausgezahlten Beträge für die Variable Vergütung I, die Variable Vergütung II und sonsti-

ge Leistungen, auf TEUR 4.642 (Vorjahr: TEUR 2.645).  

Für die einzelnen Mitglieder des Vorstands wurden folgende Vergütungen für das Geschäfts-

jahr 2012 festgesetzt (individualisierte Angaben):  

Vorstandsvergütung 2012     

•  • • • • 
  Amtierender Vorstand 2012 

in TEUR Markus Braun Burkhard Ley Jan Marsalek Gesamt 

Erfolgsunabhängige Vergütung         

Feste Jahresvergütung 950,00 750,00 650,00 2.350 

Altersversorgung 250,00 150,00 150,00 550 

Sachbezüge/sonstige Leistungen1 20,00 19,00 3,00 42 

  1.220 919 803 2.942 

Erfolgsabhängige Vergütung         

Variable Vergütung I 269,50 367,50 196,00 833 

Variable Vergütung II2 280,50 382,50 204,00 867 

  550 750 400 1.700 

Gesamt 1.770 1.669 1.203 4.642 

  1 Insbesondere Dienstwagen, Wohnung am Arbeitsort, Versicherungen. 
2 Die Variable Vergütung II wird erst nach Ende des Geschäftsjahres 2013 ausgezahlt und kann teilweise oder ganz entfallen, 

wenn die Nachhaltigkeit des Beitrags der Vorstandsmitglieder nicht   gewährleistet ist. 
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Vorstandsvergütung 2011     

•  • • • • 
  Amtierender Vorstand 2011 

in TEUR Markus Braun Burkhard Ley Jan Marsalek3 Gesamt 

Erfolgsunabhängige Vergütung         

Feste Jahresvergütung 500 450 300 1.250 

Altersversorgung 150 150 150 450 

Sachbezüge/sonstige Leistungen1 20 22 3 45 

  670 622 453 1.745 

Erfolgsabhängige Vergütung         

Variable Vergütung I 150 140 120 410 

Variable Vergütung II 200 160 130 490 

  350 300 250 900 

Gesamt 1.020 922 703 2.645 

   1 Insbesondere Dienstwagen, Wohnung am Arbeitsort, Versicherungen. 

 

Vergütung des Aufsichtsrats im Geschäftsjahr 2012 

Die Vergütung des Aufsichtsrats ist in § 14 der Satzung der Wirecard AG geregelt. Danach 

erhalten die Mitglieder des Aufsichtsrats neben dem Ersatz der bei der Ausübung der Amts-

tätigkeit erwachsenen Auslagen (sowie dem Ersatz der etwa auf ihre Vergütung und Ausla-

gen entfallenden Umsatzsteuer) eine feste und eine variable Vergütung. Die jährliche Fest-

vergütung beträgt TEUR 55. Die variable Vergütung ist erfolgsabhängig und richtet sich nach 

der Höhe des konsolidierten EBIT (Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit vor Zinsen 

und Ertragssteuern) der Gesellschaft. Für jede vollendete Million Euro, um die das konsoli-

dierte EBIT der Gesellschaft zum 31. Dezember 2008 einen Mindestbetrag von EUR Mio. 30 

übersteigt, beträgt die variable Vergütungskomponente netto TEUR 1. Dieser Mindestbetrag 

von EUR Mio. 30 erhöht sich ab Beginn des Geschäftsjahres 2009 um zehn Prozent jährlich 

und liegt demnach für das Geschäftsjahr 2012 bei EUR Mio. 43,92.  

Gemäß den Bestimmungen des Deutschen Corporate Governance Kodex werden Vorsitz 

und stellvertretender Vorsitz im Aufsichtsrat gesondert berücksichtigt. Ausschüsse bestehen 

im Aufsichtsrat der Gesellschaft nicht. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhält das Doppelte 

und der Stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats erhält das Eineinhalbfache des soge-

nannten einfachen Satzes der festen und der variablen Vergütung. Veränderungen im Auf-

sichtsrat während des Geschäftsjahres führen zu einer zeitanteiligen Vergütung. Darüber 

hinaus erhalten die Mitglieder des Aufsichtsrats für jede Sitzung des Aufsichtsrats, an der sie 

teilnehmen, ein Sitzungsgeld in Höhe von EUR 1.250,00 zzgl. Umsatzsteuer. 
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Der Aufsichtsrat ist in gleicher Besetzung auch als Aufsichtsrat der Tochterunternehmen 

Wirecard Bank AG und bis zur Umfirmierung auch bei der Wirecard Technologies AG tätig 

gewesen. Weitere Vergütungen oder Vorteile für persönlich erbrachte Leistungen, insbeson-

dere Beratungs- und Vermittlungsleistungen, wurden im Geschäftsjahr 2012 nicht gewährt.   

Zum 31. Dezember 2012 bestanden keine Kredite an Mitglieder des Aufsichtsrats. Ein Kredit 

mit einem Nennwert in Höhe von TEUR 195, der dem Aufsichtsratsvorsitzenden Herrn Wulf 

Matthias gewährt wurde, wurde vollständig im Geschäftsjahr 2012 getilgt.  

Aufsichtsratsvergütung 2012 der Wirecard AG  

 

 

 

Die Aufsichtsratsvergütung belief sich im Geschäftsjahr 2012 insgesamt auf TEUR 484 (Vor-

jahr: TEUR 428). In Höhe von TEUR 229 wurde die Vergütung aufwandswirksam zurückge-

stellt und kommt im Jahr 2013 zur Auszahlung. 

Directors’ Dealings 

Entsprechend § 15a WpHG legen die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats der 

Wirecard AG den Erwerb oder die Veräußerung von Aktien der Wirecard AG und sich darauf 

beziehenden Finanzinstrumenten offen. Im dritten Quartal 2012 sind nachfolgende Meldungen 

eingegangen, die auch auf der Webseite unter www.wirecard.de/investorrelations/corporate-

governance/directorsdealings veröffentlicht sind. 

Aufsichtsratsvergütung 2012       

•  • • • • • • • • 
in TEUR 

Funktion von bis 
erfolgs- 

unabhängig Sitzung 
erfolgs- 

abhängig 

langfristige 
Anreiz- 

wirkung Gesamt 

Wulf Matthias Vorsitzender 01.01.2012 31.12.2012 110 5 98 0 213 

Alfons W. Henseler Stellvertreter 01.01.2012 31.12.2012 83 5 74 0 162 

Stefan Klestil Mitglied 01.01.2012 31.12.2012 55 5 49 0 109 

Gesamtvergütung     248 15 221 0 484 

Aufsichtsratvergütung 2011       

•  • • • • • • • • 
in TEUR 

Funktion von bis 
erfolgs- 

unabhängig Sitzung 
erfolgs- 

abhängig 

langfristige 
Anreiz- 

wirkung Gesamt 

Wulf Matthias Vorsitzender 01.01.2011 31.12.2011 110 8 70 0 188 

Alfons W. Henseler Stellvertreter 01.01.2011 31.12.2011 83 8 53 0 143 

Stefan Klestil Mitglied 01.01.2011 31.12.2011 55 8 35 0 98 

Gesamtvergütung     248 23 158 0 428 
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Am 20. August 2012 hat Burkhard Ley sein Bezugsrecht des auf Wandelschuldverschreibun-

gen basierenden Mitarbeiterbeteiligungsprogramms aus dem Jahr 2004 (Stock Option Plan 

2004) teilweise genutzt und 200.000 Stück Aktien der Gesellschaft zum Kurs von EUR 8,059 

in einem Gesamtwert von TEUR 1.612 erworben. Am 21. August 2012 hat Burkhard Ley diese 

zum Kurs von EUR 16,40 (Frankfurt, OTC) zu einem Gesamtvolumen von TEUR 3.280 verkauft. 

Am 31. August 2012 hat die MB Beteiligungsgesellschaft mbH als juristische Person mit  

Beziehung zu einer Person mit Führungsaufgaben (Mitteilungspflichtiger: Dr. Markus Braun) 

739.050 Stück Aktien der Gesellschaft zum Kurs von EUR 16,91 im XETRA Handel zu einem 

Gesamtvolumen von TEUR 12.501 und am 3. September 2012 675.000 Stück zum Kurs von 

EUR 16,91 im XETRA Handel zu einem Gesamtvolumen von TEUR 11.417 verkauft.   

Insgesamt hält der Vorstand mittel- oder unmittelbar einen Aktienanteil von 5,9 Prozent. Der 

Aufsichtsrat hält keine Aktien  der Gesellschaft. 

Verantwortungsbewusstes Risikomanagement 

Verantwortungsbewusstes Risikomanagement ist eine wichtige Grundlage einer guten Cor-

porate Governance. Der Vorstand stellt ein angemessenes Risikomanagement und Risi-

kocontrolling im Unternehmen sicher. Über bestehende Risiken und deren Entwicklung wird 

der Aufsichtsrat vom Vorstand regelmäßig unterrichtet.  

Transparenz und Kommunikation 

Der Vorstand der Wirecard AG veröffentlicht Insiderinformationen, die den Konzern betreffen, 

unverzüglich, sofern er hiervon nicht aufgrund besonderer Umstände befreit ist. Ziel ist es, 

eine größtmögliche Transparenz und Chancengleichheit für alle herzustellen und möglichst 

allen Zielgruppen die gleichen Informationen zum selben Zeitpunkt zur Verfügung zu stellen. 

Über das Internet können sich Aktionäre und potenzielle Anleger zeitnah über aktuelle Ent-

wicklungen des Konzerns informieren. Sämtliche Presse- und Ad-hoc-Mitteilungen der Wire-

card AG werden auf der Unternehmenswebsite publiziert. 

Abschlussprüfung und Rechnungslegung 

Grundlage für die Rechnungslegung der Wirecard AG sind seit dem Geschäftsjahr 2005 die 

International Financial Reporting Standards (IFRS). Zum Abschlussprüfer für die Wirecard AG 

und den Konzernabschluss hat die Hauptversammlung die Ernst & Young GmbH, Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaft, München, bestellt. Zwischenberichte wurden der Öffentlichkeit 

innerhalb von zwei Monaten nach Quartalsende, der Konzernabschluss innerhalb von vier 

Monaten nach Geschäftsjahresende zugänglich gemacht. Halbjahres- und Quartalsfinanzbe-

richte werden vom Aufsichtsrat vor der Veröffentlichung mit dem Vorstand erörtert. 

Der Abschlussprüfer soll auch über alle für die Aufgaben des Aufsichtsrats wesentlichen 

Feststellungen und Vorkommnisse, die sich bei der Durchführung der Abschlussprüfung 



 

 

 

 

 
L A G E B E R I C H T  C o r p o r a t e  g o v e r n a n c e  b e r i c h t  

 

   

   

 31

 

ergeben, unverzüglich berichten. Außerdem hat der Abschlussprüfer den Aufsichtsrat zu 

informieren bzw. im Prüfungsbericht zu vermerken, wenn er bei der Abschlussprüfung Tatsa-

chen feststellt, die mit der vom Vorstand und Aufsichtsrat nach § 161 AktG abgegebenen 

Entsprechenserklärung nicht vereinbar sind. 

Corporate Social Responsibility 

Der Vorstand sieht die Wahrnehmung gesellschaftlicher Verantwortung (Corporate Social 

Responsibility, CSR) als wesentlichen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung des Unterneh-

mens. Es ist die Überzeugung des Vorstands, dass langfristig ohne eine verantwortungsvolle 

ökologische, ethische und soziale Leistung auch keine ökonomisch erfolgreiche Zukunft der 

Wirecard Gruppe zu realisieren ist. Auf dieser Basis hat der Vorstand sowohl die Nachhaltig-

keitsstrategie als auch die Leitsätze in den Bereichen „Verantwortung für soziale Grundrech-

te und Prinzipien“, „Führungskultur und Zusammenarbeit“, „Chancengleichheit und gegen-

seitiger Respekt“ sowie „Umgang mit Ressourcen“ festgelegt.  

Nachhaltigkeitsstrategie und -management 

Es ist das Ziel der Wirecard Gruppe, konkrete, auf die Ausrichtung des Kerngeschäfts  

bezogene Zielsetzungen in ihrer Nachhaltigkeitsstrategie festzulegen, z. B. Mindeststandards 

für den Energieverbrauch, die Prüfung von Umweltrisiken etc. Diese in der Nachhaltigkeits-

strategie festgelegten Ziele werden im Nachhaltigkeitsmanagement stringent verfolgt.  

Verantwortung für die sozialen Grundrechte und Prinzipien 

Die Wirecard Gruppe respektiert die international anerkannten Menschenrechte und unter-

stützt deren Einhaltung. Daher richtet sie ihr Handeln an den einschlägigen Vorgaben der 

Internationalen Arbeitsorganisation aus und lehnt jegliche wissentliche Nutzung von Zwangs- 

und Pflichtarbeit ab. Kinderarbeit ist untersagt. Selbstverständlich beachtet die Wirecard 

Gruppe das Mindestalter für die Zulassung zur Beschäftigung nach Maßgabe der staatlichen 

Pflichten. Die Vergütungen und Leistungen, die für die normale Arbeitswoche gezahlt oder 

erbracht werden, entsprechen mindestens den jeweiligen nationalen gesetzlichen Mindest-

normen bzw. den Mindestnormen der jeweiligen nationalen Wirtschaftsbereiche.  

Führungskultur und Zusammenarbeit 

Jeder Vorgesetzte trägt Verantwortung für seine Mitarbeiter. Jeder Vorgesetzte ist Vorbild und 

hat sein Handeln im besonderen Maße an den Verhaltensgrundsätzen auszurichten. Durch 

regelmäßige Information und Aufklärung über die für den Arbeitsbereich relevanten Pflichten 

und Befugnisse fördert der Vorgesetzte das regelkonforme Verhalten seiner Mitarbeiter. Der 

Vorgesetzte setzt Vertrauen in seine Mitarbeiter, vereinbart klare, ehrgeizige und realistische 

Ziele und räumt seinen Mitarbeitern so viel Eigenverantwortung und Freiraum wie möglich 

ein. Der Vorgesetzte nimmt die Leistungen seiner Mitarbeiter wahr und erkennt Leistungen an. 

Erbrachte Höchstleistungen werden durch ihn besonders gewürdigt. Im Rahmen ihrer Füh-

rungsaufgabe beugen Vorgesetzte nicht akzeptablem Verhalten vor. Sie tragen dafür Verant-
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wortung, dass in ihrem Verantwortungsbereich keine Regelverstöße geschehen, die durch 

angemessene Aufsicht hätten verhindert oder erschwert werden können. Vertrauensvolle und 

gute Zusammenarbeit zeigt sich in gegenseitiger, offener Information und Unterstützung. 

Vorgesetzte und Mitarbeiter informieren sich gegenseitig stets so über Sachverhalte und 

betriebliche Zusammenhänge, dass sie handeln und entscheiden können. Mitarbeiter und 

insbesondere Vorgesetzte stellen einen schnellen und reibungslosen Informationsaustausch 

sicher. Wissen und Informationen sind im Rahmen der gegebenen Befugnisse unverfälscht, 

zeitnah und vollständig weiterzugeben, um die Zusammenarbeit zu fördern.  

Die Wirecard Gruppe hat sich zum Ziel gesetzt, ihren Mitarbeitern persönliche und berufliche 

Perspektiven zu eröffnen, um herausragende Leistungen und Ergebnisse zu fördern. Daher 

investiert die Wirecard Gruppe in die Qualifikation und Kompetenz ihrer Mitarbeiter und er-

wartet gleichzeitig, dass jeder Mitarbeiter hohe Ansprüche an sich, seine Leistung und seine 

Gesundheit stellt und sich aktiv an seiner Weiterentwicklung beteiligt. 

Chancengleichheit und gegenseitiger Respekt 

Die Wirecard Gruppe gewährleistet Chancengleichheit und Gleichbehandlung, ungeachtet eth-

nischer Herkunft, Hautfarbe, Geschlecht, Behinderung, Weltanschauung, Religion, Staatsange-

hörigkeit, sexueller Ausrichtung, sozialer Herkunft oder politischer Einstellung, soweit diese auf 

demokratischen Prinzipien und Toleranz gegenüber Andersdenkenden beruht. Daher ist es 

selbstverständlich, das die Mitarbeiter der Wirecard Gruppe grundsätzlich nur auf der Grundlage 

ihrer Qualifikation und ihrer Fähigkeiten ausgesucht, eingestellt und gefördert werden.  

Jeder unserer Mitarbeiter wird geschult, jede Art von Diskriminierung (z. B. durch Benachtei-

ligung, Belästigung, Mobbing) zu unterlassen und ein respektvolles, partnerschaftliches Mit-

einander zu ermöglichen. 

Umgang mit Ressourcen 

Die Wirecard Gruppe strebt eine aktive Ausrichtung auf Produkte, Services und Technologien 

an, die eine positive Auswirkung auf die Nachhaltigkeitsbilanz der Gruppe haben. Damit 

fördern wir umweltfreundliche Technologien und tragen zur Reduktion der CO2-Bilanz bei. 

Darüber hinaus sollen die CO2-Emissionen, die sich unter anderem aus Dienstreisen, Ge-

bäudemanagement, IT-Rechenzentren und Materialverbrauch ergeben, kontinuierlich gesenkt 

werden. Ein Erfolgsbeispiel ist das Engagement der Wirecard Gruppe im „ Carbon Disclosure 

Project Deutschland“. 

Die Wirecard Gruppe hat für die Beschaffung von Produkten und Dienstleistungen auch 

Nachhaltigkeitskriterien definiert, zu denen insbesondere Umwelt- und Sozialaspekte gehö-

ren. Diese Kriterien werden bei der Auftragsvergabe berücksichtigt. Bei wesentlichen Verstö-

ßen gegen Nachhaltigkeitsstandards behält sich die Wirecard Gruppe ein außerordentliches 

Kündigungsrecht vor.  
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Corporate-Governance-Ausblick 

Auch 2013 wird die Einhaltung der Corporate-Governance-Grundsätze eine zentrale  

Führungsaufgabe für uns sein. Wir werden uns weiter an den Vorgaben des Deutschen  

Corporate Governance Kodex orientieren und diese entsprechend umsetzen. Vorstand und 

Aufsichtsrat werden weiter vertrauensvoll und eng zusammenarbeiten und alle wesentlichen 

Geschäftsvorfälle gemeinsam erörtern. Unseren Aktionären werden wir rund um die Haupt-

versammlung am 20. Juni 2013 den gewohnten Service zur Bevollmächtigung und Stimm-

rechtsausübung anbieten. Auch die Umsetzung und Verbesserung unseres konzernweiten 

Compliance-Programms ist eine dauerhafte Leitungsaufgabe, die wir konsequent weiterver-

folgen werden. 

Entsprechenserklärung nach § 161 AktG zur Beachtung des  

Deutschen Corporate Governance Kodex bei der Wirecard AG 

Vorstand und Aufsichtsrat erklären, dass die Gesellschaft seit Abgabe der letzten Entspre-

chenserklärung vom 28. März 2012 den Empfehlungen der Regierungskommission Deut-

scher Corporate Governance Kodex entsprochen hat und entsprechen wird. Diese Erklärung 

bezieht sich auf die Empfehlungen des Kodex in der Fassung vom 15. Mai 2012.  

Von vorgenannter Entsprechenserklärung gelten folgende Ausnahmen:  

1. Ziff. 3.8 Abs. 3 des Kodex sieht vor, dass die Gesellschaft für ihre Organe, Vorstand und 

Aufsichtsrat, eine D&O-Versicherung mit einem Selbstbehalt in der in § 93 Abs. 2 S. 3 AktG 

geforderten Höhe abschließt. Die Wirecard AG hat für ihre Organe, Vorstand und Aufsichtsrat, 

eine D&O-Versicherung abgeschlossen. Diese sieht Selbstbehalte sowohl für Vorstands- als 

auch für Aufsichtsratsmitglieder vor. Der Selbstbehalt für Aufsichtsratsmitglieder entspricht 

nicht der Höhe, die in § 93 Abs. 2 S. 3 AktG für Vorstandsmitglieder gefordert wird. Die ge-

setzliche Regelung gilt nach ganz überwiegender Ansicht nicht für Mitglieder des Aufsichts-

rats. Die Gesellschaft plant deshalb derzeit nicht, den Selbstbehalt für Aufsichtsräte zu erhö-

hen. Vorstand und Aufsichtsrat halten es für wesentlich, dass geeignete Personen nicht 

durch ein infolge eines Selbstbehalts erhöhtes persönliches Haftungsrisiko von der Über-

nahme eines Aufsichtsratsmandats bei der Wirecard AG abgehalten werden. 

2. Ziff. 5.2 Abs. 2 und 5.3.1 – 5.3.3 des Kodex enthalten einzelne Empfehlungen zu Aus-

schüssen des Aufsichtsrats.  

Da der derzeitige Aufsichtsrat der Wirecard AG nur aus drei Mitgliedern besteht, hat er da-

rauf verzichtet, Ausschüsse zu bilden. Sämtliche zustimmungspflichtigen Geschäfte wurden 

stets vom Gesamtaufsichtsrat behandelt. So beabsichtigt der Aufsichtsrat auch in Zukunft zu 

verfahren.  
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3. Ziff. 5.4.1 Abs. 2 und Abs. 3 des Kodex enthalten Empfehlungen zu der Zusammenset-

zung des Aufsichtsrats. Nach Ziffer 5.4.1 Abs. 2 des Kodex soll der Aufsichtsrat für seine 

Zusammensetzung konkrete Ziele benennen, die unter Beachtung der unternehmensspezifi-

schen Situation die internationale Tätigkeit des Unternehmens, potentielle Interessenskon-

flikte, die Anzahl der unabhängigen Aufsichtsratsmitglieder im Sinn von Nummer 5.4.2 des 

Kodex, eine festzulegende Altersgrenze für Aufsichtsratsmitglieder und Vielfalt (Diversity) 

berücksichtigen. Diese konkreten Ziele sollen insbesondere eine angemessene Beteiligung 

von Frauen vorsehen. Nach Ziffer 5.4.1 Abs. 3 des Kodex sollen die Vorschläge des Auf-

sichtsrats an die zuständigen Wahlgremien diese konkreten Ziele berücksichtigen. 

Der Aufsichtsrat der Wirecard AG hat keine konkreten Ziele für seine Zusammensetzung 

benannt. Er wird sich bei seinen Wahlvorschlägen an die Hauptversammlung auch künftig an 

den Empfehlungen des Kodex orientieren und hierbei – unabhängig vom Geschlecht – die 

fachliche und persönliche Qualifikation der Kandidaten in den Vordergrund stellen. Dabei ist 

es selbstverständlich, dass auch die internationale Tätigkeit des Unternehmens sowie poten-

tielle Interessenskonflikte berücksichtigt werden. Der Aufsichtsrat wird darauf achten, dass 

ihm eine nach seiner Einschätzung angemessene Anzahl unabhängiger Mitglieder angehören. 

Er begrüßt die Intention des Kodex, jeglicher Form der Diskriminierung entgegenzuwirken 

und die Vielfalt (Diversity) angemessen zu fördern. Nach Auffassung der Wirecard AG ist es 

hierzu nicht erforderlich, konkrete Ziele zu benennen. Vielmehr würde die Festlegung solcher 

Ziele den Aufsichtsrat in seiner Auswahl geeigneter Mitglieder beschränken. Insofern wird 

eine Abweichung von Ziffer 5.4.1 Abs. 2 des Kodex erklärt. Von Ziffer 5.4.1 Abs. 3 des Kodex 

wurde und wird daher ebenfalls abgewichen. Gleichwohl hat sich der Aufsichtsrat auch bei 

seinen Wahlvorschlägen an die zuständigen Wahlgremien an den Empfehlungen des Kodex 

orientiert und wird auch zukünftig so verfahren. 

4. Ziff. 5.4.6 Abs. 2 Satz 2 des Kodex empfiehlt, dass eine erfolgsorientierte Vergütung der 

Mitglieder des Aufsichtsrats, soweit eine solche zugesagt wird, auf eine nachhaltige Unter-

nehmensentwicklung ausgerichtet sein soll. 

Die aktuell gültige Satzung der Wirecard AG sieht eine erfolgsorientierte Vergütung der Mit-

glieder des Aufsichtsrats vor. Diese richtet sich nach dem Ergebnis der gewöhnlichen Ge-

schäftstätigkeit vor Zinsen und Ertragssteuern des abgelaufenen Geschäftsjahrs und sieht 

keine Berechnung durch Vergleich der Ergebnisse mehrerer Geschäftsjahre vor. Deshalb 

weicht die Wirecard AG derzeit von der Empfehlung ab, dass eine erfolgsorientierte Vergü-

tung auf eine nachhaltige Unternehmensentwicklung ausgerichtet sein soll.   
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Vorstand und Aufsichtsrat der Wirecard AG beabsichtigen, an dem bisherigen Vergütungs-

system des Aufsichtsrats festzuhalten. Sie sind der Auffassung, dass sich die in § 14 Abs. 1 

der Satzung der Wirecard AG geregelte erfolgsorientierte Vergütungskomponente als ange-

messene Gegenleistung für die Wahrnehmung der dem Aufsichtsrat obliegenden Kontroll-

pflichten bewährt hat und dass das bisherige Vergütungssystem daher auch zukünftig sach-

gerecht ist. 

5. Ziff. 7.1.2 des Kodex sieht vor, dass der Konzernabschluss binnen 90 Tagen nach Ge-

schäftsjahresende und die Zwischenberichte binnen 45 Tagen nach Ende des Berichtszeit-

raums öffentlich zugänglich sein sollen.  

Die Börsenordnung der Frankfurter Wertpapierbörse sieht für den Prime Standard bisher vor, 

dass der Konzernabschluss binnen einer Frist von vier Monaten nach Geschäftsjahresende 

zu veröffentlichen ist. Zwischenberichte sollen nach der Börsenordnung binnen zwei Mona-

ten publiziert werden. Die Gesellschaft hat sich bisher an diesen Fristen der Frankfurter 

Wertpapierbörse orientiert, da der Vorstand dieses Fristenregime für angemessen hält. Soll-

ten es die internen Abläufe erlauben, wird die Gesellschaft die Berichte gegebenenfalls auch 

früher veröffentlichen. 
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5. FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG 

Die Wirecard AG als Einzelunternehmen betreibt keinerlei Forschung und Entwicklung, aber 

ihre Tochterunternehmen entwickeln stetig die Produkte der Gruppe weiter. Dabei ist es das 

Ziel, den Mehrwert der angebotenen Produkte und Lösungen für die Kunden weiter zu stei-

gern. 

Die Wirecard Gruppe verfolgt mit ihren Forschungs- und Entwicklungstätigkeiten den konti-

nuierlichen Ausbau des vorhandenen Produkt- und Lösungsportfolios zur Steigerung des 

Mehrwerts der Kunden. Weiterhin steht die Entwicklung neuer, innovativer Lösungen zur 

Erweiterung des Produkt- und Lösungsportfolios im Fokus. Übergreifendes Ziel ist es, Kun-

den eine technologisch führende, erweiterbare und skalierbare Plattform anzubieten, die 

aktuellsten und zukünftigen Ansprüchen gerecht wird und sich deutlich von den Mitbewer-

bern abhebt. Zur nachhaltigen Sicherung und Erschließung neuer Absatzpotenziale stellt 

Wirecard eine markt- und kundenorientierte Innovationspolitik in den Mittelpunkt. Um früh-

zeitig Markttrends in die Produktentwicklung einfließen zu lassen, kooperiert Wirecard unter 

anderem mit renommierten Marktforschungsinstituten. 

Die globale Präsenz der Wirecard Gruppe mit einem geografisch großen Vertriebs- und Part-

nernetzwerk ermöglicht ein umfassendes Verständnis ihres dynamischen Marktumfeldes und 

der lokalen Besonderheiten. So kann Wirecard Trends nicht nur frühzeitig erkennen, sondern 

diese aktiv gestalten und prägen. Hierbei verfolgt die Wirecard Gruppe einen ganzheitlichen 

Ansatz aus Technologie- und Bankdienstleistungen sowie innovativen Produktideen. 

Die skalierbare und modulare Plattform mit ihrem Software-as-a-Service-(SaaS-)Ansatz er-

möglicht der Wirecard AG, ihren Kunden individuelle, flexible Lösungen entlang der Bezahl-

Wertschöpfungskette anzubieten. Neueste Technologien und agile Entwicklungsmethoden 

bilden die Basis für einen effizienten und effektiven Einsatz von Ressourcen in einem hoch-

dynamischen Marktumfeld. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr lag der Fokus, jenseits der kontinuierlichen Weiterentwick-

lung, auf dem Ausbau der Multi-Channel-Fähigkeiten der Wirecard-Plattform. Dies erstreckte 

sich insbesondere auf den Bereich des mobilen Bezahlens, aber auf den weiteren Ausbau 

des Leistungsportfolios entlang der Bezahl-Wertschöpfungskette.  

Das Wirecard Enterprise Portal (WEP) stellt seit 2012 neue State-of-the-art-Web-2.0-

Funktionalitäten als Rich Internet Application (RIA) und erweiterte Funktionalitäten im Bereich 

Reporting und Business Intelligence zur Verfügung.     

Gleichzeitig wurden die Konsolidierung und Integration von Produkten und Systemen aus 

unseren M&A-Aktivitäten vorangetrieben, um allen Händlern dadurch zusätzliche Funktionen 
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auf der Wirecard-Plattform zu bieten und intern von den Synergieeffekten zu profitieren. 

Besonders hervorzuheben ist die Integration der technischen Infrastruktur im Bereich Point-

of-Sale-Terminals der PT Prima Vista Solusi Ltd. in Indonesien, um Kunden maßgeschneider-

te Lösungen in diesem Bereich bieten zu können. 

Im vergangenen Jahr wurden gezielt neue Branchenlösungen wie die Integration mit hybris 

und anderen E-Commerce-Systemen vorangetrieben, um in bestehenden Segmenten Markt-

anteile weiter auszubauen. Zusätzlich wurden weitere Branchen wie der Bereich Fashion im 

Segment Konsumgüter durch gezielte Lösungsentwicklung erfolgreich adressiert. 

Speziell im Bereich Kartenakzeptanz und direktes Acquiring, z.B. American Express für die 

Wirecard Bank, konnte die Wertschöpfungstiefe auf technischer Seite deutlich erhöht und 

damit Prozessvorteile sowie ein verbesserter Kundenservice erzielt werden. 

Ein weiterer Schwerpunkt im Jahre 2012 lag auf dem Auf- bzw. Ausbau der Mobile Payment 

Funktionalitäten auf der Wirecard-Plattform. Auf der Akzeptanzseite ist hier im Besonderen 

die Bereitstellung einer White-Label-fähigen Umgebung für die mobile Akzeptanz von Kar-

tenzahlungen und deutschen Lastschriften als Innovation zu nennen. Im Bereich der Karten-

ausgabe und Konsumentenprodukte wurde die Plattform um den Bereich „mobiles Wal-

let“ erweitert und mit entsprechend nativer Unterstützung auf verschiedenen mobilen Be-

triebssystemen ausgestattet. Zusätzlich wurden die Funktionalitäten der ausgegebenen Kar-

ten mit NFC für kontaktloses Zahlen bereitgestellt und über NFC-Sticker am Telefon verfüg-

bar gemacht.   

Basis zur Erstellung einer umfassend integrierten Lösung für die Aktivitäten im Bereich Tele-

kommunikation bildete die im Vorjahr abgeschlossene Erweiterung der mywirecard-Plattform 

hin zu einer White-Label-Plattform. Die Lösung wurde 2012 mit zwei großen europäischen 

Mobilfunkunternehmen im Markt gestartet und beinhaltet die Verwaltung von E-Geldern, 

Ausgabe einer Prepaidkarte mit kontaktloser Zahlfunktion und mobiler Wallet-App mit Kon-

tostandsübersicht, Transaktionshistorie, Aufladefunktionalität (Top-up) und, je nach Kunden-

wunsch, weiteren Services. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurde die Entwicklung neuer Services zur Abrundung des 

Lösungsportfolios im Bereich der mobilen Zahlungen initiiert. Diese Aktivitäten erstrecken 

sich in das folgende Geschäftsjahr und sind Teil des angekündigten Investitionsprogramms. 

Unter anderem ist hier die Personalisierung und Bereitstellung von Karten auf das Secure-

Element zu nennen, die NFC-fähige Endgeräte zu einer vollwertigen Kreditkarte macht. Ein 

zusätzliches Angebot stellte im abgelaufenen Berichtszeitraum eine Gutschein- und Loyality-

Lösung dar. Diese kann als eigenständige oder vollständig integrierte Lösung im mobilen 

Umfeld genutzt werden. 
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Neben Investitionen zum Ausbau und zur Erstellung von Produkten und Lösungen liegt ein 

weiterer Schwerpunkt auf dem Betrieb der IT-Infrastruktur und der Informationssicherheit. 

Nachhaltiges Wirtschaften mit natürlichen Ressourcen ist insbesondere in der IT eine große 

Herausforderung. Die Wirecard Gruppe hat durch einen konsequenten Ausbau innovativer 

Technologien im Bereich Virtualisierung und Infrastruktur die Basis geschaffen, bei gestiege-

ner Kapazität und Leistungsfähigkeit (gemessen an der Anzahl der Transaktionen pro Sekun-

de) gleichzeitig den Bedarf an Strom und Kühlleistung zu reduzieren. Zudem haben sich die 

Effizienz und die Skalierbarkeit der Infrastruktur weiter verbessert. Dadurch können wir auf 

ganzheitlicher Linie kostengünstiger wirtschaften. All dies unterstützt den Anspruch der 

Wirecard Gruppe, den leistungsbezogenen CO
2
-Footprint nachhaltig zu senken und den 

ökologischen Herausforderungen ökonomisch sinnvoll zu begegnen.  

 



 

 

 

 

 
L A G E B E R I C H T  E r t r a g s - ,  F i n a n z -  u n d  V e r m ö g e n s l a g e  

 

   

   

 39

 

6. ERTRAGS-, FINANZ- UND 
VERMÖGENSLAGE 

Im Geschäftsjahr 2012 hat die Wirecard Gruppe sowohl ihren Umsatz als auch den operati-

ven Gewinn erneut deutlich gesteigert. 

6.1. Ertragslage 

Die Wirecard AG als Einzelfirma führt kein eigenes operatives Geschäft. Ihr Tätigkeitsbereich 

konzentriert sich auf das Erbringen von Verwaltungs- und Managementleistungen für ihre 

Tochtergesellschaften. Deswegen setzen sich die im Berichtsjahr generierten Umsatzerlöse 

von TEUR 5.552 (Vj.: TEUR 5.098) im Wesentlichen aus konzerninternen Verrechnungen 

zusammen.    

Die sonstigen betrieblichen Erträge betrugen im Geschäftsjahr TEUR 660 (Vj.: TEUR 280). Sie 

betreffen im Wesentlichen die Verrechnung von Sachbezügen, Erträge aus Kursdifferenzen 

sowie Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen.  

Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) belief sich auf TEUR -12.704 (Vj.: TEUR -7.797). 

Der Ergebnisunterschied ist im Wesentlichen auf Börsenbetreuungskosten im Zusmmenhang 

mit der im März 2012 durchgeführten Kapitalerhöhung und auf im Vergleich zum Vorjahr 

höheren Kosten im Bereich Personal zurückzuführen.     

Entwicklung wesentlicher Aufwandspositionen 

Die Personalkosten betrugen im Berichtsjahr TEUR 8.308 (Vj.: TEUR 5.794). 

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind im Wesentlichen folgende Posten zu-

sammengefasst: Kosten für Legal & Consulting, Raumkosten, personalnahe Aufwendungen, 

Reisekosten, Fahrzeugkosten, Office Costs, Versicherungen, Beiträge und Abgaben sowie 

Werbekosten. Diese betrugen im Berichtsjahr insgesamt TEUR 10.349 (Vj.: TEUR 7.166).   

Erträge aus Beteiligungen 

Das Tochterunternehmen Wirecard (Gibraltar) Ltd. hat TEUR 10.300 an die Wirecard AG 

ausgeschüttet. 

Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 

Im Berichtsjahr hat die Wirecard AG neben den bestehenden Gewinnabführungsverträgen 

mit der Wirecard Technologies GmbH (vormals Wirecard Technologies AG) und der Click2Pay 

GmbH weitere Gewinnabführungsverträge mit den Tochtergesellschaften Wirecard Acquiring 

& Issuing GmbH (vormals Wire Card Beteiligungs GmbH) und Wirecard Sales International 
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GmbH (vormals Trustpay International GmbH) abgeschlossen.  Für das positive Ergebnis im 

Geschäftsjahr waren wesentlich die Erträge aus den Gewinnabführungsverträgen verantwort-

lich. Insgesamt konnte die Wirecard AG im Berichtsjahr aus Gewinnabführungsverträgen 

TEUR 25.583 (Vj.: TEUR 14.178) einnehmen. Im Einzelnen übertrug die Wirecard Technolo-

gies GmbH (vormals Wirecard Technologies AG) ein Ergebnis von TEUR 12.253 (Vj.: TEUR 

15.563) an die Wirecard AG. Die Click2Pay GmbH hat im Berichtsjahr einen Verlust von 

TEUR 931 (Vj.: 1.385) erwirtschaftet, den die Wirecard AG ausgleicht. Des Weiteren übertrug 

die Wirecard Acquiring & Issuing GmbH (vormals Wire Card Betreiligungs GmbH) TEUR 430 

und die Wirecard Sales International GmbH (vormals Trustpay Innternational GmbH) TEUR 

13.832 im Rahmen der neu geschlossenen Gewinnabführungsverträge an die Wirecard AG. 

Die Wirecard Technologies AG (vormals Wirecard Technologies GmbH) entwickelt und be-

treibt die Softwareplattform, die das zentrale Element des Produkt- und Leistungsportfolios 

der interen Geschäftsprozesse des Konzerns darstellt. Die Click2Pay GmbH partizipiert mit 

ihrem gleichnamigen Produkt an der Expansion von Anbietern digitaler Güter, wie Musik- und 

Spieleplattformen. Die Wirecard Acquiring & Issuing GmbH (vormals: Wire Card Beteiligungs 

GmbH) und die Wirecard Sales International GmbH (vormals: Trustpay International GmbH) 

fungieren als Holding von Tochterunternehmen im Konzern und betreiben als Management-

holding kein sonstiges operatives Geschäft. 

Zinserträge und Zinsaufwendungen 

Im Finanzergebnis sind Zinserträge auf kurz- und mittelfristige Forderungen gegenüber ver-

bundenen Unternehmen enthalten. Die Verzinsung erfolgte entsprechend dem jeweils aktuel-

len Marktzins. Die Forderungen sind durch Kaufpreisvorlagen für erworbene Beteiligungen 

und Kundenstämme sowie für Gewinnausschüttungen und Managementleistungen entstan-

den. Die Zinserträge gegenüber verbundenen Unternehmen belaufen sich im Berichtsjahr auf 

TEUR 3.543 (Vj.: TEUR 1.587).  

In Höhe von TEUR 43 (Vj.: TEUR 158) hat die Wirecard AG eine Zinsbelastung von ihren 

Tochtergesellschaften getragen.  

In den Abschreibungen auf Finanzanlagen ist der Betrag von TEUR 136 enthalten. Er reflek-

tiert die Ausbuchung der Beteiligung an der Wirecard Asia Pacific Inc., Manila (Philippinen), 

die erfolgswirksam abgeschrieben wurde, da die Gesellschaft im Berichtsjahr geschlossen 

worden ist. 

Der Posten Zinsen und ähnliche Aufwendungen von TEUR 2.783 (Vj.: TEUR 933) enthält 

Aval- und Bankprovisionen von TEUR 751 (Vj.: TEUR 204) sowie kurzfristige Bankzinsen und 

zurückgestellte Zinsen auf Steuern von TEUR 251 (Vj.: TEUR 314) und langfristige Bankzin-

sen von TEUR 1.780 (Vj.: TEUR 415).  
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Jahresüberschuss 

Das Ergebnis nach Steuern für das Geschäftsjahr 2012 beträgt TEUR 21.210 (Vj.: 

TEUR 23.066). Der Jahresüberschuss leitet sich hauptsächlich von einer Dividendenzahlung 

und von Leistungen aus Gewinnabführungsverträgen her.        

6.2. Finanzlage 

Kapital- und Finanzierungsanalyse 

Wichtigste Ziele des Finanzmanagements sind die Sicherstellung einer stets komfortablen 

Liquidität und die operative Steuerung von Finanzflüssen. Das Eigenkapital der Wirecard AG 

hat sich im Berichtsjahr von TEUR 144.808 auf TEUR 295.972 erhöht. Die Eigenkapitalquote 

hat sich mit 73 Prozent der Bilanzsumme im Vergleich zum Vorjahr (60 Prozent) entsprechend 

erhöht. Ausschlaggebend hierfür war die im März 2012 erfolgreich platzierte Kapitalerhöhung.  

Das gezeichnete Kapital erhöhte sich nach der am 8. März 2012 durchgeführten Kapitalerhö-

hung um TEUR 10.180. Ferner erhöhte es sich um TEUR 209 durch die Wandlung von Wandel-

anleihen aus dem Mitarbeiterbeteiligungsprogramm 2004. Es betrug zum 31. Dezember 2012 

TEUR 112.192 und ist in 112.192.241 auf den Inhaber lautende Stückaktien mit einem rechne-

rischen Grundkapital von je EUR 1,00 eingeteilt.  

Es besteht am Bilanzstichtag ein genehmigtes Kapital von TEUR 30.000 (Genehmigtes Kapital 

2012I). Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 26. Juni 2012 wurde der Vorstand er-

mächtigt, das Grundkapital mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 25. Juni 2017 einmalig 

oder mehrmalig um bis zu insgesamt TEUR 30.000 gegen Bar- und/oder Sacheinlagen (ein-

schließlich sogenannter gemischter Sacheinlagen) durch Ausgabe von bis zu TEUR 30.000 

neuer, auf den Inhaber lautender Stückaktien zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2012) und da-

bei einen vom Gesetz abweichenden Beginn der Gewinnbeteiligung, auch rückwirkend auf ein 

bereits abgelaufenes Geschäftsjahr, soweit über den Gewinn dieses abgelaufenen Geschäfts-

jahres noch kein Beschluss gefasst wurde, zu bestimmen.  

Den Aktionären ist grundsätzlich ein Bezugsrecht einzuräumen. Die neuen Aktien können 

auch von einem oder mehreren durch den Vorstand bestimmten Kreditinstituten mit der Ver-

pflichtung übernommen werden, sie den Aktionären anzubieten (mittelbares Bezugsrecht).  

Der Vorstand wird jedoch ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das gesetzliche 

Bezugsrecht der Aktionäre in folgenden Fällen auszuschließen: 

– zur Vermeidung von Spitzenbeträgen; 

– bei einer Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen, wenn der Ausgabebetrag der unter Aus-

schluss des Bezugsrechts gemäß § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegebenen neuen Aktien 

den Börsenpreis nicht wesentlich unterschreitet und die unter Ausschluss des Bezugs-
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rechts gemäß § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegebenen neuen Aktien insgesamt 10 % des 

Grundkapitals nicht überschreiten und zwar weder zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens 

noch zum Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermächtigung. Auf diese Begrenzung sind Ak-

tien anzurechnen, die während der Laufzeit dieser Ermächtigung aufgrund anderer Er-

mächtigungen in unmittelbarer oder entsprechender Anwendung von § 186 Abs. 3 Satz 4 

AktG unter Bezugsrechtsausschluss veräußert oder ausgegeben wurden bzw. auszuge-

ben sind; 

– bei einer Kapitalerhöhung gegen Sacheinlagen, insbesondere zum Zweck des Erwerbs 

eines Unternehmens, von Unternehmensteilen, einer Beteiligung an einem Unternehmen 

oder sonstigen wesentlichen Betriebsmitteln;  

– um den Inhabern von Optionsscheinen bzw. Wandel- oder Optionsanleihen ein Bezugs-

recht in dem Umfang einzuräumen, wie es ihnen nach Ausübung eines Wandlungs- oder 

Optionsrechts oder in Erfüllung einer Wandlungspflicht als Aktionär zustehen würde; so-

wie 

– bei einer Kapitalerhöhung zur Ausgabe von Belegschaftsaktien gemäß § 204 Abs. 3 AktG, 

wenn der Ausgabebetrag der unter Ausschluss des Bezugsrechts ausgegebenen neuen 

Aktien den Börsenpreis nicht mehr als um höchstens 30 % unterschreitet und die unter 

Ausschluss des Bezugsrechts ausgegebenen neuen Aktien insgesamt 5 % des Grundka-

pitals nicht überschreiten und zwar weder zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens noch zum 

Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermächtigung. Auf die vorgenannte 5 Prozentgrenze wer-

den alle Aktien angerechnet, die während der Laufzeit dieser Ermächtigung aufgrund an-

derer Ermächtigungen unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre als Beleg-

schaftsaktien an Arbeitnehmer der Gesellschaft und Mitglieder der Geschäftsführungen 

und Arbeitnehmer der mit der Gesellschaft verbundenen Unternehmen zu einem Preis 

ausgegeben werden, der unterhalb des Börsenpreises liegt. Die 5 Prozentgrenze findet 

keine Anwendung, wenn der Börsenpreis hierbei nicht wesentlich im Sinne von § 186 Abs. 

3 Satz 4 AktG unterschritten wird;  

– die Gesamtzahl der unter Ausschluss des Bezugsrechts aufgrund einer dieser Ermächti-

gungen auszugebenden und ausgegebenen Aktien darf 20 % des Grundkapitals zum 

Zeitpunkt der Ausübung der Ermächtigung nicht überschreiten; dabei sind Aktien anzu-

rechnen, die während der Laufzeit dieser Ermächtigung aufgrund anderer Ermächtigun-

gen unter Bezugsrechtsausschluss veräußert oder ausgegeben wurden bzw. auszugeben 

sind. 

Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten 

der Kapitalerhöhung und ihrer Durchführung, insbesondere den Inhalt der Aktienrechte, die 

Bedingungen der Aktienausgabe einschließlich des Ausgabebetrags, festzulegen. Der Auf-

sichtsrat wird ermächtigt, die Fassung der Satzung entsprechend dem Umfang der jeweili-

gen Kapitalerhöhung aus genehmigtem Kapital zu ändern. 

Das Genehmigte Kapital 2009/I besteht durch diesen Beschluss nicht mehr. 
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 Durch die Wandlungen, die im Geschäftsjahr 2012 stattgefunden haben, hat sich das be-

dingte Kapital (Bedingtes Kapital 2004) im Berichtszeitraum reduziert und beträgt TEUR 789 

(31. Dezember 2011: TEUR 998).  

Die Gesellschaft hatte aufgrund des Beschlusses der Hauptversammlung vom 15. Juli 2004 

ein auf Wandelschuldverschreibungen basierendes Mitarbeiterbeteiligungsprogramm („SOP“) 

geschaffen, mit der Möglichkeit, bis zu 1.050.000 Wandelschuldverschreibungen an Mitglie-

der des Vorstands, an Berater, an Mitarbeiter der Gesellschaft sowie Mitarbeiter verbundener 

Unternehmen herauszugeben. Das Programm ist nun geschlossen. Eine weitere Ausgabe ist 

somit nicht mehr möglich. Das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre ist ausgeschlossen. 

Die neuen Aktien nehmen vom Beginn des Geschäftsjahres an am Gewinn teil, in dem sie 

durch Ausübung von Wandlungs- bzw. Bezugsrechten entstehen. Der Vorstand war ermäch-

tigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der Kapitalerhöhung und 

ihrer Durchführung zu bestimmen. Zum 31. Dezember 2012 waren zusammen 743.250 Wan-

delschuldverschreibungen (31. Dezember 2011: 743.250) gezeichnet, wovon noch 198.296 

(Vorjahr: 331.922) zur Wandlung ausstehen und ausübbar sind. Gemäß den Rahmenbedin-

gungen des SOP-Programmes erhalten die Mitarbeiter Aktien zu einem Wert von 50 Prozent 

des durchschnittlichen Schlusskurses der Wirecard-Aktie in den letzten zehn Bankhandels-

tagen vor dem Tag der Ausübung. Dieses entsprach beim durchschnittlichen Schlusskurs 

von EUR 16,118 einem Kurs von EUR 8,059. Die Wandelschuldverschreibungen sind täglich 

innerhalb der Ausübungszeiträume wandelbar und haben eine Laufzeit von zehn Jahren und 

werden nicht verzinst. 112.000 Wandelanleihen haben eine Restlaufzeit bis Dezember 2017, 

alle übrigen ausstehenden Wandelanleihen laufen im Jahr 2015 aus.  

Darüber hinaus hat die Hauptversammlung vom 26. Juni 2012 den Vorstand ermächtigt, mit 

Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 25. Juni 2017 einmalig oder mehrmals auf den Inha-

ber lautende Options- und/oder Wandelschuldverschreibungen im Gesamtnennbetrag von 

bis zu TEUR 300.000 auszugeben und den Inhabern bzw. Gläubigern von Optionsschuldver-

schreibungen Optionsrechte bzw. den Inhabern bzw. Gläubigern von Wandelschuldver-

schreibungen Wandlungsrechte auf neue, auf den Inhaber lautende Aktien der Gesellschaft 

bis zu einem anteiligen Betrag am Grundkapital von insgesamt bis zu TEUR 25.000 nach 

näherer Maßgabe der Options- bzw. Wandelanleihebedingungen zu gewähren. Das Grund-

kapital ist um bis zu TEUR 25.000, eingeteilt in bis zu Mio. 25 auf den Inhaber lautende 

Stückaktien bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2012). Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur 

insoweit durchgeführt, wie die Inhaber der von der Gesellschaft oder deren unmittelbaren 

oder mittelbaren Mehrheitsbeteiligungsgesellschaften aufgrund der von der Hauptversamm-

lung vom 26. Juni 2012 beschlossenen Ermächtigung des Vorstands bis zum 25. Juni 2017 

auszugebenden Wandel- oder Optionsschuldverschreibungen von ihren Wandlungs- bzw. 

Optionsrechten Gebrauch machen oder wie die zur Wandlung verpflichteten Inhaber der von 

der Gesellschaft oder deren unmittelbaren oder mittelbaren Mehrheitsbeteiligungsgesell-
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schaften bis zum 25. Juni 2017 auszugebenden Wandelschuldverschreibungen ihre Pflicht 

zur Wandlung erfüllen. 

In die Berichtsperiode fiel die Ausschüttung einer Dividende. Die Aktionäre erhielten für das 

Geschäftsjahr 2012 je Stückaktie eine Dividende in Höhe von 0,10 Euro. Es erfolgte eine 

Ausschüttung von insgesamt TEUR 11.198 auf die 111.983.452 dividendenberechtigten 

Stückaktien. Im Vorjahr erhielten die Aktionäre auf 101.803.139 dividendenberechtigte 

Stückaktien eine Dividende von 0,10 Euro. Das entsprach insgesamt einem Ausschüttungs-

betrag von TEUR 10.180.  

Der Gesellschaft liegen keine Meldungen darüber vor, dass ein Aktionär direkt oder indirekt 

einen Stimmrechtsanteil von mehr als 10 Prozent hält. Beschränkungen, die Stimmrechte oder 

die Übertragung von Aktien betreffen, sind dem Vorstand der Gesellschaft nicht bekannt. 

Im zweiten Quartal wurden planmäßig die verzinslichen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditin-

stituten teilweise getilgt. Im vierten Quartal wurden wiederum neue Mittel zur Finanzierung von 

M&A-Transaktionen aufgenommen. Die kurzfristigen verzinslichen Verbindlichkeiten gegen-

über Kreditinstituten erhöhten sich im Berichtsjahr von TEUR 5.196 auf TEUR 14.554 während 

sich die langfristigen verzinslichen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten von TEUR 

85.024 um TEUR 4.993 auf TEUR 80.031 verminderten.  

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bestehen im Wesentlichen gegenüber 

Dienstleistern und setzen sich aus Beträgen zusammen, die zeitnah fällig sind.  

Investitionsanalyse 

Kriterien für Investitionsentscheidungen sind im Konzern der Wirecard AG grundsätzlich der 

Kapitaleinsatz, die Sicherstellung einer komfortablen Cashflow-Verfügbarkeit, die Ergebnisse 

einer intensiven Analyse eventuell vorhandener Risiken sowie des Chancen-/Risiko-Profils 

und die Finanzierungsart (Kauf oder Leasing). Je nach Art und Größe der Investition wird der 

zeitliche Verlauf der Investitionsrückflüsse umfassend berücksichtigt.  

Die bedeutendsten Investitionen des Berichtsjahres ereigneten sich im Bereich des Finanz-

anlagevermögens.   

Im Berichtsjahr hat die Einzelgesellschaft Wirecard AG mehrere ihrer Tochtergesellschaften 

mit zusätzlichem Eigenkapitel ausgestattet.  TEUR 81.000 gingen an die Tochtergesellschaft 

Wirecard Technologies GmbH (vormals Wirecard Technologies AG). Sie verwendete die Mittel 

im Wesentlichen zur Stärkung einer ihrer Beteiligungen, für Zukäufe von Kundenportfolien 

und für die Entwicklung selbst erstellter Software.  Das Kapital der Wirecard Acquiring & 

Issuing GmbH (vormals Wire Card Beteiligungs GmbH) wurde von der Wirecard AG um TEUR 

6.000 verstärkt. Auch die Acquiring & Issuing GmbH hat mit den Mitteln eine ihrer Beteiligun-
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gen mit frischem Kapital ausgestattet. Die Tochtergesellschaft Wirecard Sales International 

GmbH (vormals Trustpay International GmbH) wurde zusätzlich mit TEUR 50.000 ausgestat-

tet. Sie investierte die Mittel in bestehende und neue Beteiligungen und Kundenportfolien. 

Die Wirecard Processing FZ LLC (vormals Procard Services FZ LLC) in Dubai wurde von der 

Wirecard AG zusätzlich mit TEUR 18.000 für den weiteren Ausbau des Geschäftsbetriebes 

ausgestattet.  

Die Beteiligung an der Wirecard Asia Pacific Inc., Manila (Philippinen) in Höhe von TEUR 136 

wurde erfolgswirksam abgeschrieben, da die Gesellschaft im Berichtsjahr geschlossen wor-

den ist.  

Liquiditätsanalyse 

Das für den gesamten Konzern zuständige Treasury Management stellt für sämtliche Unter-

nehmensteile die Liquidität zur Verfügung, die sie benötigen. Dabei wird versucht, eine Auf-

nahme von Fremdkapital und damit Fremdzinsen zu vermeiden.  

Als Holdinggesellschaft hat die Wirecard AG fast ausschließlich Umsatzerlöse gegenüber 

ihren Tochtergesellschaften. Sie generiert nahezu keine Umsätze mit dritten Gesellschaften. 

Deswegen kann sie aus laufender Geschäftstätigkeit keine hohen Cashflows erzielen. Sie 

erhält jedoch  Mittelzuflüsse aus Erträgen aus Gewinnabführungsverträgen und Dividenden 

von ihren Beteiligungen. Der Erwerb von Beteiligungen generiert dagegen Mittelabflüsse. 

Zudem beschloss die Hauptversammlung der Wirecard AG in der Berichtsperiode die Aus-

schüttung einer Dividende in Höhe von 0,10 Euro je Stückaktie. Es erfolgte eine Ausschüt-

tung von insgesamt TEUR 11.198 auf die 111.983.452 dividendenberechtigten Stückaktien.  

Die Wirecard AG hat am 7. März 2012 eine Kapitalerhöhung über 10.180.313 neue Aktien 

beschlossen, die mit einem Kurs von Euro 13,70 erfolgreich bei institutionellen Investoren 

platziert wurde. Hierdurch erhöhte sich das gezeichnete Kapital um TEUR 10.180. Des weite-

ren erzielte die Wirecard hierdurch ein Agio von TEUR 129.290. Ferner wurde durch die 

Wandlung von Wandelschuldverschreibungen ein Agio von TEUR 1.473 in der Kapitalrückla-

ge erfasst.  

Die Wirecard AG verfügte während des ganzen Berichtsjahres über eine komfortable Liquidi-

tät, um ihren Zahlungsverpflichtungen jederzeit nachzukommen.   

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente der Wirecard AG nahmen im Berichtsjahr 

um TEUR 26.519 auf TEUR 35.686 zu. Es erhöhten sich auch die Verbindlichkeiten gegen-

über Kreditinstituten um TEUR 4.365 auf TEUR 94.585. Letztere wurden im zweiten Quartal 

planmäßig teilweise getilgt. Im vierten Quartal wurden wiederum neue Mittel zur Finanzierung 

von M&A-Transaktionen aufgenommen. Im Einzelnen haben sich die kurzfristigen verzinsli-

chen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten von TEUR 5.196 auf TEUR 14.554 erhöht, 
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während sich die langfristigen verzinslichen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten von 

TEUR 85.024 um TEUR 4.993 auf TEUR 80.031 verminderten.  

Die Verbindlichkeiten gegen verbundene Unternehmen erhöhten sich um TEUR 4.100 auf 

TEUR 4.217, während sich die Forderungen gegen verbundene Unternehmen um TEUR 

24.043 auf TEUR 80.396 verminderten. Die sonstigen Vermögensgegenstände erhöhten sich 

um TEUR 5.005 auf TEUR 5.970 im Wesentlichen auf Grund bezahlter Kapitalertragsteuer auf 

erhaltene Dividenden. 

Der Wirecard AG sind von mehreren renomierten Kreditinstituten Kreditrahmenlinien bereit-

gestellt worden. Zum Bilanzstichtag waren hiervon von der Wirecard AG selbst TEUR 94.531 

durch Barkredite zu Zinssätzen zwischen 1,7 bis 3,95 Prozent beansprucht. TEUR 17.128 

waren durch Avalkredite beansprucht.  

6.3. Vermögenslage 

Neben dem in der Bilanz ausgewiesenen Vermögen bestehen in der Wirecard AG indirekt 

über Tochter- und Enkelgesellschaften noch wesentliche immaterielle nicht bilanzierungsfä-

hige Vermögensgegenstände, zum Beispiel Kundenbeziehungen, Human Capital, Supplier 

Capital und Weitere. Es ist Unternehmenspolitik, die Anlagegüter konservativ zu bewerten. 

Anlagevermögen 

Die bedeutendsten Investitionen des Berichtsjahres ereigneten sich im Bereich des Finanz-

anlagevermögens.   

Im Berichtsjahr hat die Einzelgesellschaft Wirecard AG mehrere ihrer Tochtergesellschaften 

mit zusätzlichem Eigenkapital ausgestattet.  TEUR 81.000 gingen an die Tochtergesellschaft 

Wirecard Technologies GmbH (vormals Wirecard Technologies AG). Sie verwendete die Mittel 

im Wesentlichen zur Stärkung einer ihrer Beteiligungen, für Zukäufe von Kundenportfolien 

und für die Entwicklung selbst erstellter Software.  Das Kapital der Wirecard Acquiring & 

Issuing GmbH (vormals Wire Card Beteiligungs GmbH) wurde von der Wirecard AG um TEUR 

6.000 verstärkt. Auch die Acquiring & Issuing GmbH hat mit den Mitteln eine ihrer Beteiligun-

gen mit frischem Kapital ausgestattet. Die Tochtergesellschaft Wirecard Sales International 

GmbH (vormals Trustpay International GmbH) wurde zusätzlich mit TEUR 50.000 ausgestat-

tet. Sie investierte die Mittel in bestehende und neue Beteiligungen und Kundenportfolien. 

Die Wirecard Processing FZ LLC (vormals Procard Services FZ LLC) in Dubai wurde von der 

Wirecard AG zusätzlich mit TEUR 18.000 für den weiteren Ausbau des Geschäftsbetriebes 

ausgestattet.  

Zum Bilanzstichtag bestand insgesamt ein Anlagevermögen von TEUR 281.946 (Vj.: 

TEUR 126.957). 
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Umlaufvermögen 

Das Umlaufvermögen hat sich im Berichtszeitraum insgesamt von TEUR 114.571 auf TEUR 

122.055 erhöht. Die darin enthaltenen Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen in 

der Fristigkeit bis zu einem Jahr haben sich um TEUR 8.132 auf TEUR 57.450 erhöht. Im 

längerfristigen Bereich haben sie sich um TEUR 32.176 auf TEUR 22.945 verringert.  

Die kurzfristigen Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen sind hauptsächlich 

durch zum Jahresende in Rechnung gestellte Managementleistungen entstanden, die die 

Wirecard AG als Holding für ihre Gesellschaften erbracht hat.  

Die kurzfristigen Forderungen gegenüber der Wirecard Technologies GmbH (vormals Wire-

card Technologies AG) haben sich im Berichtsjahr von TEUR 17.914 auf TEUR 38.488 erhöht. 

Sie beinhalten im Wesentlichen die Gewinnabführungen aus den Jahren 2011 und 2012, des 

Weiteren Zinserträge aus nicht kurzfristigen Forderungen und zum Jahresende in Rechnung 

gestellte Managementleistungen und einen Finanzierungsbetrag für einen Kundenstamm. 

Die kurzfristigen Forderungen gegenüber der Wirecard Acquiring & Issuing GmbH (vormals 

Wire Card Beteiligungs GmbH) konnten im Berichtsjahr von TEUR 14.406 auf TEUR 2.369 

zurückgeführt werden und enthalten zum Jahresende die Gewinnabführung aus dem Be-

richtsjahr und Managementumlagen.  

Auch die kurzfristigen Forderungen gegenüber der Wirecard Sales International GmbH (vor-

mals Trustpay International GmbH), die sich im Berichtsjahr von TEUR 566 auf TEUR 14.905 

erhöhten, enthalten im Wesentlichen die Gewinnabführung für 2012 und zum Jahresende in 

Rechnung gestellte Managementleistungen und Zinserträge aus nicht kurzfristigen Forde-

rungen. 

Die längerfristigen Forderungen bestehen gegenüber der Wirecard Technologies GmbH 

(vormals Wirecard Technologies AG), der Click2Pay GmbH und der Wirecard Sales Internati-

onal GmbH (vormals Trustpay International GmbH).  

Die Wirecard AG verstärkte im Berichtsjahr das Eigenkapital ihrer Tochtergesellschaft Wire-

card Technologies GmbH (vormals Wirecard Technologies AG) um TEUR 81.000. Dadurch 

konnten die längerfristigen Forderungen der Wirecard AG gegenüber der Wirecard Technolo-

gies GmbH (vormals Wirecard Technologies AG) von TEUR 48.271 auf TEUR 8.175 zurück-

geführt werden.  

Die längerfristigen Forderungen gegenüber der Wirecard Sales International GmbH (vormals: 

Trustpay International GmbH) von TEUR 11.626 sind im Laufe dieses Berichtsjahres entstan-

den. Da ein wesentlicher Teil der M&A Aktivitäten des Wirecard Konzerns im Jahre 2012 in 

der Tochtergesellschaft Wirecard Sales International GmbH (vormals: Trustpay International 
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GmbH) erfolgte, verstärkte die Wirecard AG deren Eigenkapital um TEUR 23.331 und stellte 

ihr Finanzierungsbeträge für den Kauf von Kundenstämmen und Beteiligungen zur Verfügung. 

Die längerfristigen Forderungen gegenüber der Click2Pay GmbH von TEUR 3.145 sind im 

Rahmen des Cash Management Agreements zwischen der Wirecard AG und der Click2Pay 

GmbH entstanden. Vertragsgemäß versorgt die Wirecard AG die beteiligten Gesellschaften 

mit den für den Geschäftsbetrieb benötigten Mitteln und schöpft nicht benötigte Überschüs-

se ab.  

Die Wirecard AG steht mit dieser Vermögenslage für alle strategischen und operativen Be-

lange gut da und es wird auch in Zukunft mit einer Vermögenslage gerechnet, die die geplan-

te Entwicklung der Gruppe weiterhin uneingeschränkt gewährleistet.   

6.4. Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage 

Die Wirecard AG hat ihr angestrebtes Ziel des profitablen Wachstums im Geschäftsjahr 2012 

erfüllt. Mit einem Gewinn nach Steuern in Höhe von TEUR 21.210 und einer Eigenkapitalquo-

te von 73 Prozent steht die Wirecard AG auf einer soliden Finanz- und Bilanzbasis für das 

aktuelle Geschäftsjahr. Aufgrund beträchtlicher Mittelzuflüsse aus dem laufenden Geschäft 

der Tochterunternehmen sowie dank der in diesem Berichtsjahr erfolgreich platzierten Kapi-

talerhöhung verfügt sie über eine komfortable Liquiditätssituation. 

Die Perspektiven für einen weiterhin wachsenden E-Commerce-Markt in Europa und Asien 

sind trotz der nach wie vor angespannten Weltwirtschaftslage aussichtsreich. Dabei ist her-

vorzuheben, dass bei der im Januar publizierten Prognose, im Konzernabschluss der Wire-

card AG im Jahr 2013 ein EBITDA in Höhe von 120 bis 130 Millionen Euro zu erreichen, die 

wirtschaftlichen Rahmenbedingungen bereits Berücksichtigung gefunden haben.  

2013 beabsichtigt die Wirecard Gruppe ihren renditeorientierten Wachstumskurs fortzuset-

zen. Denn auch mit einer wachsenden Zahl an Kundenbeziehungen und steigenden Transak-

tionsvolumina sind weitere Skalierungseffekte aus dem transaktionsorientierten Geschäfts-

modell sowie deutliche Synergien mit unseren Bankdienstleistungen zu erwarten. 
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7. DIE WIRECARD-AKTIE 

Trotz der anhaltenden Verunsicherung durch die europäische Schuldenkrise konnte der DAX 

ein hervorragendes Börsenjahr 2012 verzeichnen. Der deutsche Leitindex verbuchte zum 

Jahresende ein Plus von knapp 30 Prozent. Am 5. Juni markierte der DAX sein Jahrestief bei 

5.969 Punkten und konnte in der zweiten Jahreshälfte deutlich zulegen. Das Jahreshoch lag 

am 20. Dezember bei 7.672 Punkten. 

Der Nebenwerte-Index MDAX entwickelte sich im Jahresverlauf ebenfalls sehr gut und been-

dete das Börsenjahr bei 11.914 Punkten, was einem Anstieg von rund 34 Prozent entspricht. 

Der für die Wirecard-Aktie relevante TecDAX profitierte ab Jahresmitte ebenfalls vom positi-

ven Marktumfeld und stieg in der zweiten Jahreshälfte kontinuierlich an. Der TecDAX erreich-

te am Jahresende ein Plus von rund 21 Prozent mit einem Punktestand von 828 am letzten 

Handelstag des Jahres (28.12.). 

Gemessen am Vorjahresschlusskurs von EUR 12,42 stieg die Wirecard-Aktie bis zum Jah-

resende um 49,8 Prozent auf EUR 18,60 und entwickelte sich somit auch im abgelaufenen 

Jahr besser als der Vergleichsindex TecDAX. Nach einer Seitwärtsbewegung von Januar bis 

April stieg der Kurs der Wirecard-Aktie ab Mai kontinuierlich an und kletterte schließlich am 7. 

Dezember auf einen historischen Höchstkurs von EUR 19,15. Das Jahrestief markierte die 

Aktie am ersten Handelstag des Jahres (02.01.) bei EUR 12,78. 

Im Jahresverlauf wurden auf der elektronischen Handelsplattform XETRA insgesamt 75,1 

Millionen Wirecard-Aktien gehandelt, was einem durchschnittlichen Handelsvolumen von  

295.839 Aktien pro Tag entspricht. Die Marktkapitalisierung am letzten Handelstag des Jah-

res (28.12.) betrug EUR 2,09 Mrd. 

Kapitalmaßnahmen im Berichtsjahr 

Im Rahmen einer Kapitalerhöhung wurden per 8. März 2012 10.180.313 Stück neue Aktien 

erfolgreich bei institutionellen Investoren platziert. Aus der Kapitalerhöhung wurde ein Brut-

toemissionserlös in Höhe von rund EUR 139.470.288,00 erzielt. 

Ein auf Wandelschuldverschreibungen basierendes Mitarbeiterbeteiligungsprogramm („SOP“) 

aus dem Jahr 2004, das bereits 2011 geschlossen wurde, wurde im August 2012 für die 

Wandlung von 208.789 Stück Aktien genutzt. Zum Stichtag 31.12.2012 betrug die Anzahl der 

im Umlauf befindlichen Wirecard-Aktien 112.192.241 Stück. 

Das gezeichnete Kapital zum 31. Dezember 2012 beträgt EUR 112.192.241,00 und ist in 

112.192.241 auf den Inhaber lautende Stückaktien mit einem rechnerischen Grundkapital 

von je EUR 1,00 eingeteilt. 
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Hauptversammlung/Dividendenbeschluss 

Die ordentliche Hauptversammlung der Wirecard AG fand am 26. Juni 2012 in München statt. 

Es wurde unter anderem beschlossen, vom ausgewiesenen Bilanzgewinn für das Geschäfts-

jahr 2011 in Höhe von EUR 31.908.429,28 einen Betrag in Höhe von EUR 20.710.084,08 auf 

neue Rechnung vorzutragen sowie einen Betrag in Höhe von insgesamt EUR 11.198.345,20 

als Dividende auszuschütten, was einer Dividende in Höhe von EUR 0,10 je Stückaktie auf 

die 111.983.452 dividendenberechtigten Stückaktien entspricht. 

Sämtlichen Tagesordnungspunkten wurde mehrheitlich zugestimmt. Die Details der Abstim-

mungsergebnisse sind im Internet verfügbar:  

http://www.wirecard.de/investorrelations/hauptversammlung 

Investor Relations  

Zu den Kernthemen der Kapitalmarkt-Kommunikation zählten 2012 die Wachstumsstrategie 

in Europa und Asien im Hinblick auf die Entwicklung des Kerngeschäfts. Die Positionierung 

im neuen Geschäftsfeld Mobile Payment stieß auf großes Interesse. Die sich auf mehrere 

Hundert Termine belaufenden Einzelkontakte von Vorstand und Investor Relations erfolgten 

als Teilnahme an zahlreichen Investorenkonferenzen und Roadshows im In- und Ausland, 

Besuche am neuen Hauptsitz und Telefonkonferenzen   

Zum Ende des Berichtszeitraums beobachteten 17 Analysten namhafter Banken die Wire-

card-Aktie. Auf unserer Unternehmenswebseite www.wirecard.de finden Sie im Bereich „In-

vestor Relations“ in der Rubrik „Aktie“ die aktuellen Einschätzungen der verschiedenen Ana-

lysten. 

Aktionärsstruktur 

Der überwiegende Anteil des Streubesitzes von 94 Prozent setzt sich nach wie vor aus insti-

tutionellen Anlegern aus dem angloamerikanischen Raum und Europa zusammen. 

Vorstand und Aufsichtsrat der Wirecard AG verpflichten sich den Grundsätzen des Deut-

schen Corporate Governance Kodex und fördern die Prinzipien einer transparenten und 

nachhaltigen Unternehmensführung. Spezielle Maßnahmen hierzu sind das Listing im Prime 

Standard und die Rechnungslegung nach IAS/IFRS. 
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8. NACHTRAGSBERICHT 

8.1. Angaben zu Vorgängen von besonderer Bedeutung  

Unternehmensübernahme 

Die Wirecard Sales International GmbH hat mit Wirkung zum 9. April 2013 die Kontrolle über 

die Trans Infotech Pte. Ltd. mit Sitz in Singapur erhalten.  

Veröffentlichungen gemäß § 15 WpHG 

Mit Ad-hoc-Mitteilung vom 30. Januar 2013 hat die Wirecard AG ihr vorläufiges Jahres-

ergebnis 2012 veröffentlicht. Gleichzeitig wurde der für das Geschäftsjahr 2013 erwartete 

operative Gewinn vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen (EBITDA) mitgeteilt, der in einer 

Bandbreite zwischen 120 und 130 Millionen Euro liegen soll. 

Veröffentlichungen gemäß § 25a Abs. 1 WpHG und § 26 Abs. 1 WpHG 

(der Gesellschaft nach Ende des Berichtzeitraumes mitgeteilt) Details auf der Webseite: 

http://www.wirecard.de/investorrelations/finanznachrichten 

8.2. Auswirkungen der Vorgänge auf die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage 

Nach Ablauf des Berichtzeitraums wird seit dem 9. April 2013 die Trans Infotech Pte. Ltd. im 

Konzern vollkonsolidiert. Bei den im Rahmen der Transaktion geschuldeten Gegenleistungen 

handelt es sich um Barzahlungen in Höhe von umgerechnet EUR 21,1 Mio. zuzüglich Earn-

Out-Komponenten, die sich am operativen Gewinn (EBITDA) des gekauften Unternehmens in 

den Jahren 2013 bis 2015 bemessen und umgerechnet insgesamt 

bis zu ca. EUR 4,4 Mio. betragen können. TEUR 17.321 wurden bereits im Dezember 2012 

als Anzahlung geleistet. 

Im Geschäftsjahr 2013 soll die Gesellschaft ein EBITDA von rund EUR 2,5 Mio. erzielen, 

wobei einmalige Transaktionskosten von Mio. EUR 0,75 zu berücksichtigen sind.  



 

 

 

 

 

 
L A G E B E R I C H T

 

 

   

   

52 

9. RISIKOBERICHT  

Dieses Kapitel erläutert die von der Wirecard Gruppe eingesetzten Systeme für das  

Management von Risiken und umfasst eine Aufstellung der wesentlichen Risikofelder sowie 

relevanter Einzelrisiken, mit denen sich das Unternehmen konfrontiert sieht. Die Wircard AG 

als Muttergesellschaft der Wirecard Gruppe ist eingebunden in das konzernweite  

Risikomanagementsystem und unterliegt im Wesentlichen den gleichen Risiken wie der  

Wircard Gruppe. 

9.1. Risikoorientierte Unternehmensführung 

Für die Wirecard Gruppe stellen das bewusste Eingehen kalkulierbarer Risiken und die kon-

sequente Nutzung der damit verbundenen Chancen die Grundlage ihres unter-nehmerischen 

Handelns im Rahmen der wertorientierten Unternehmensführung dar. In diesem Sinne hat die 

Wirecard Gruppe ein Risikomanagementsystem implementiert, das die Grundlage für eine 

risiko- und ertragsorientierte Unternehmenssteuerung bildet. 

Für eine langfristige und nachhaltige Sicherung des Unternehmenserfolgs ist es somit uner-

lässlich, kritische Entwicklungen und sich abzeichnende Risiken frühzeitig zu identifizieren, 

zu analysieren und zu bewerten sowie zu dokumentieren. Sofern wirtschaftlich sinnvoll, gilt 

es, durch entsprechende Gegenmaßnahmen korrigierend einzugreifen und Risiken zu be-

grenzen, zu vermindern oder zu übertragen, um die Risikolage des Unternehmens im Ver-

hältnis zum Ertrag zu optimieren. Die Umsetzung und die Wirksamkeit beschlossener Ge-

genmaßnahmen sind kontinuierlich zu überprüfen. 

Soweit verfügbar und wirtschaftlich vertretbar schließt die Wirecard Gruppe Versicherungen 

ab, um die finanziellen Auswirkungen eines möglichen Schadens gering zu halten. Umfang 

und Höhe dieser Versicherungen überprüft Wirecard laufend. 

Gleichermaßen werden unternehmensweit Chancen identifiziert, beurteilt und ergriffen, um 

Trends für weiteres Wachstum und die Ertragssteigerung in der Gruppe zu sichern. Darüber 

hinaus werden bei der Betrachtung auch jene Risiken, die sich aus der Nichtwahrnehmung 

von Chancen ergeben, berücksichtigt. 

9.2. Risikomanagementsystem effizient organisiert 

Unter Risikomanagementsystem versteht die Wirecard Gruppe den Einsatz eines umfassen-

den Instrumentariums für den Umgang mit Risiken. Dazu gehören Aufbau- und Ablauforgani-

sation, Risikosteuerungs- und -controllingprozesse sowie die interne Revision. Der Vorstand 

trägt die Verantwortung für die Risikostrategie, die ordnungsgemäße Organisation des Risi-

komanagements, die Überwachung des Risikos aller Geschäfte sowie für Risiko-steuerung 
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und -controlling. Das Risikomanagementsystem ist in den der Geschäftsstrategie entspre-

chenden Risikostrategien durch den Vorstand festgelegt. Bezugsgrößen darin sind die unter-

nehmenspolitischen und risikostrategischen Vorgaben für das Risikomanagement. Der Vor-

stand berichtet dem Aufsichtsrat regelmäßig über die bestehenden Risiken sowie deren 

Entwicklung. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats hält zwischen den Aufsichtsratssitzungen 

regelmäßig Kontakt mit dem Vorstand, insbesondere dem Vorstandsvorsitzenden, und berät 

mit ihm aktuelle Fragen der Risikolage und des Risikomanagements. 

Die Wirecard Gruppe verfügt über ein unternehmensweit normiertes und in sämtliche Ge-

schäftsprozesse integriertes Risikomanagementsystem in allen operativen Geschäftsein-

heiten und Konzerngesellschaften. Dieses ermöglicht, Risiken umfassend und zeitnah zu 

identifizieren, zu analysieren, bezüglich der Eintrittswahrscheinlichkeit und der Höhe des 

potenziellen Schadens zu bewerten sowie geeignete Maßnahmen zur Risikosteuerung zu 

entwickeln und zu verfolgen. Die relevanten Risiken sowie die ergriffenen Maßnahmen wer-

den kontinuierlich für die gesamte Wirecard Gruppe zentral erfasst. Angemessene Frühwarn-

systeme unterstützen die Überwachung der Risiken, identifizieren potenzielle Probleme früh-

zeitig und ermöglichen damit eine zeitnahe Maßnahmenplanung. 

Die zentrale Risikoerfassung mit normierten Risikomessgrößen bietet dem Vorstand im Rah-

men eines formalisierten Berichtswesens ein aktuelles Bild der Gesamtrisikosituation der 

Wirecard Gruppe. Das Berichtswesen zu relevanten Risiken wird durch festgelegte Schwel-

lenwerte gesteuert. In Abhängigkeit der Bedeutung der Risiken werden die Berichte regel-

mäßig, mindestens jedoch quartalsweise erstellt. Der reguläre Berichterstattungsprozess 

wird durch eine Ad-hoc-Berichterstattung ergänzt, um kritische Themen rechtzeitig zu kom-

munizieren.  

Innerhalb eines vorab definierten Rahmens auf Basis gestaffelter Kompetenzen werden die 

Risikomanagemententscheidungen von den verantwortlichen Bereichen und Konzerngesell-

schaften dezentral getroffen und durch das zentrale Risikocontrolling überwacht. Entspre-

chende Anweisungen und Richtlinien schaffen einen einheitlichen Handlungsrahmen für den 

Umgang mit potenziellen Risiken. 

Das Risikomanagement wird in der Wirecard Gruppe zentral gesteuert und durch die Revisi-

on sowie durch prozessunabhängige Instanzen fortlaufend auf Angemessenheit, Wirksamkeit 

sowie die Einhaltung gesetzlicher Rahmenbedingungen überprüft. Bei Bedarf werden ent-

sprechend korrigierende Maßnahmen unter Einbeziehung des Risk Counsel initiiert. 

Im Rahmen des Projektrisikomanagements werden unternehmerische Entscheidungen auf 

Grundlage von weitreichenden Projektvorlagen getroffen, in denen Chancen und Risiken 

dargestellt werden, welche mit der Projektgenehmigung in die zentrale Risikoerfassung inte-

griert werden. 
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Die Wirecard Gruppe sieht Risikomanagement als einen fortlaufenden Prozess an, da Ände-

rungen der rechtlichen, wirtschaftlichen oder ordnungspolitischen Rahmenbedingungen oder 

Veränderungen innerhalb des Unternehmens zu neuen Risiken oder zu einer anderen Bewer-

tung bekannter Risiken führen können. 

 

9.3. Internes Kontroll- und Risikomanagementsystem bezogen 
auf den (Konzern-)Rechnungslegungsprozess 

Wirecard verfügt über ein internes Kontroll- und Risikomanagementsystem im Hinblick auf 

den (Konzern-)Rechnungslegungsprozess, in dem geeignete Strukturen sowie Prozesse 

definiert und in der Organisation umgesetzt sind. Dies ist so konzipiert, dass eine zeitnahe, 

einheitliche und korrekte buchhalterische Erfassung aller geschäftlichen Prozesse bzw. 

Transaktionen gewährleistet ist. Es stellt die Einhaltung der gesetzlichen Normen, der Rech-

nungslegungsvorschriften und der internen Konzernrichtlinie zur Rechnungslegung sicher, 

die für alle in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen verbindlich ist. Änderungen 

der Gesetze, Rechnungslegungsstandards und andere Verlautbarungen werden fortlaufend 

bezüglich der Relevanz und Auswirkungen auf den Konzernabschluss analysiert und die 

daraus resultierenden Änderungen in den konzerninternen Richtlinien und Systemen ange-

passt.  




	1_Jahresabschluss Einzelgesellschaft 31 Dez 2012



